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Wirtschaftsjahr 2019
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-P-(VI‘?I)_MVT Landeshauptstadt BeSChlussvorlage Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

Potsdam
Der OberblUrgermeister

18/SVV/0855

Betreff: offentlich

Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes KIS fiir das Wirtschaftsjahr 2019

Einreicher: GB Zentrale Steuerung und Finanzen Erstellungsdatum 15.11.2018
Eingang 922: 15.11.2018

Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung

Datum der Sitzung Gremium

05.12.2018 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung mége beschliel3en:

Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Kommunaler Immobilien Service (KIS) fir das Wirtschaftsjahr
2019.

Uberweisung in den Ortsbeirat/die Ortsbeiréte: [ Nein
[0 Ja, in folgende OBR:

[] Anhérung gemaR § 46 Abs. 1 BbgKVerf

[l zur Information




Finanzielle Auswirkungen?

[

Nein

]

Ja

Das Formular ,Darstellung der finanziellen Auswirkungen® ist als Pflichtanlage beizufligen

Fazit Finanzielle Auswirkungen:

Fur die Wirtschaftsjahre sind folgende Uberschiisse geplant:

2019

2020

2021

2022

766.307 €

726.703 €

747.148 €

771.441 €

Oberbirgermeister

Geschéaftsbereich 1

Geschéaftsbereich 2

Geschéftsbereich 3

Geschéftsbereich 4




Berechnungstabelle Demografiepriifung:

Bedarfsgerechtes Selbstbe
Wirtschaftswachs{ _. . Gute Wohnbe- und qualitativ .
. Ein Klima von . .. . stimmtes
tum férdern, dingungen fir hochwertiges .
. Toleranzund |. Wohnen und | Wirkungs- | Bewertung
Arbeitsplatzan- Y junge Menschen| Betreuungs-und . . '
Offenheitin der . . . | Leben bis ins index Demografie-
gebot erhalten .. und Familien |Bildungsangebot fiir .
Stadt férdern - . hohe Alter |Demografie| relevanz
bzw. ausbauen . ermaglichen Kinder u. Jugendl. .
. Gewichtung: 10 . ) ermoglichen
Gewichtung: 30 Gewichtung: 20 anbieten Gewichtung: 20
Gewichtung: 20 9
1 3 80 mittlere

Begriindung:

Grundlagen zur Aufstellung des Wirtschaftsplanes

Gemall §14 Abs.1 der Eigenbetriebsverordnung des Landes Brandenburg - EigV - hat der
Eigenbetrieb einen Wirtschaftsplan aufzustellen, der gemal §7 Punkt3 EigV von der
Stadtverordnetenversammlung zu beschlieRen ist. Der Wirtschaftsplan besteht gemal § 14 Abs. 1
EigV aus:

den Festsetzungen

a) des Gesamtbetrages der Ertrage und Aufwendungen aus dem Erfolgsplan

b) der im Finanzplan enthaltenen Mittelzuflisse und Mittelabflisse jeweils aus laufender
Geschéftstatigkeit, aus Investitionstatigkeit und aus Finanztatigkeit

c) des Gesamtbetrages der vorgesehenen Verpflichtungsermachtigungen

d) des Gesamtbetrages der vorgesehenen Kreditermachtigungen

dem Erfolgsplan
dem Finanzplan

Darlber hinaus enthalt der Wirtschaftsplan gemaf § 14 Abs. 2 EigV folgende Anlagen:

einen Vorbericht

eine Ubersicht der Verpflichtungserméachtigungen sowie der Ein- und Auszahlungen, die sich
auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde auswirken

eine Stellentbersicht

eine Ubersicht der geplanten InvestitionsmaRnahmen

eine Ubersicht Uber die in Anspruch genommenen Investitionskredite der Vorjahre

Auf dieser Basis wird in der Anlage der Entwurf des Wirtschaftsplanes des KIS fiir das Wirtschaftsjahr
2019 vorgelegt.

Genehmigungspflichtige Teile des Wirtschaftsplanes

Der Entwurf des Wirtschaftsplans sieht fur das Jahr 2019 Kreditaufnahmen i. H. v. 32.707.455 Euro
(Vorjahr: 40.434.325 Euro) vor. Im Rahmen der FortfUhrung von Investitionsvorhaben in den
Folgejahren sind Verpflichtungsermachtigungen i. H. v. 39.427.000 Euro (Vorjahr: 42.159.000 Euro)
erforderlich. GemaR § 74 Abs. 2 BbgKVerf ist fur den Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen und geman
§ 73 Abs. 4 BbgKVerf ist fur den Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen eine
kommunalrechtliche Genehmigung erforderlich.

Eckdaten und Schwerpunkte
Es wird auf die Erlauterungen im Vorbericht des Wirtschaftsplanes (Anhang A1) verwiesen.

Anlage:

Wirtschaftsplan 2019 Kommunaler Immobilien Service



Darstellung der finanziellen Auswirkungen der Beschlussvorlage
Betreff: Wirtschaftsplan KIS 2019, Auswirkungen auf den stédtischen Haushalt

1. Hat die Vorlage finanzielle Auswirkungen? [ ] Nein X Ja

2. Handelt es sich um eine Pflichtaufgabe? [ ] Nein X Ja

3. Ist die MaRnahme bereits im Haushalt enthalten? [ ] Nein []Ja X] Teilweise
4. Die MalRnahme bezieht sich auf die Produktbereiche Nr. Bezeichnung: Haushaltssatzung
2018/2019, HH-Jahre 2019-2022.

5.  Wirkung auf den Ergebnishaushalt:

5. a Durch die MaRnahme entsteht keine Ent- oder Belastung Uber den Planungszeitraum hinaus bis
in der H6he von insgesamt Euro.

6. Wirkung auf den investiven Finanzhaushalt:

7. Die Abweichung zum Planansatz wird durch das Unterprodukt Nr.

Bezeichnung gedeckt.
8. Die MalRnahme hat kinftig Auswirkungen auf den Stellenplan? X Nein []Ja
Mit der MalRnahme ist eine Stellenreduzierung
von Vollzeiteinheiten verbunden.
Diese ist bereits im Haushaltsplan berticksichtigt? [ ]Nein []Ja
9. Es besteht ein Haushaltsvorbehalt. [ ]Nein [X]Ja
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Hier kdnnen Sie weitere Ausflihrungen zu den finanziellen Auswirkungen darstellen (z. B. zur Herlei-
tung und Zusammensetzung der Ertrags- und Aufwandspositionen, zur Entwicklung von Fallzahlen
oder zur Einordnung im Gesamtkontext etc.).

In den Wirkungen auf den Ergebnishaushalt sind die Zahlungen der Mieten und Betriebskosten der Organisa-
tionseinheiten der Landeshauptstadt an den KIS dargestellt, die im Entwurf des Wirtschaftsplans 2019 des
KIS als Ertrag und in der Haushaltssatzung der Landeshauptstadt Potsdam fiir das Jahr 2018/19 als Aufwand
dargestellt sind. Gegeniiber der beschlossenen Haushaltssatzung 2018/2019 ergeben sich im Entwurf des
Wirtschaftsplans fir das Jahr 2019 fir die Jahre 2019 bis 2021 Einsparungen bei den Mieten und Betriebs-
kosten in Gesamthohe von 1.944.700 € sowie fiir das Jahr 2022 eine Mehrbelastung von 260.700 €. Insge-
samt geht der Wirtschaftsplan 2019 somit im Zeitraum 2019 bis 2022 von einer Entlastung des derzeit guilti-
gen Ergebnishaushalts der Landeshauptstadt von insgesamt 1.684.000 € aus. Die Einsparung erfolgt vor
allem durch geringere Aufwendungen fiir Fliichtlingsunterkiinfte sowie fiir angemietete Verwaltungsobjekte.
Ab 2022 ergeben sich Mehraufwendungen aus dem beschleunigten Ausbau der Kapazitaten fiir Kitas und
Schulen. Die sich im Wirtschaftsplan 2019 enthaltenen Abweichungen gegeniiber der Haushaltssatzung
2018/2019 werden im Rahmen der Aufstellung der nachsten Haushaltssatzung 2020/2021 bertcksichtigt.

Die Investitionszuschiisse der Landeshauptstadt Potsdam gemafR Haushaltssatzung 2018/2019 sind beim
KIS im Entwurf des Wirtschaftsplans als Investitionszuschisse an den KIS dargestellt. Gegentber der be-
schlossenen Haushaltssatzung 2018/2019 ergeben sich im Entwurf des Wirtschaftsplans des KIS fir das Jahr
2019 und fir die mittelfristige Planung 2020-2022 keine Abweichungen.

Anlagen:

[] Erlauterung zur Kalkulation von Aufwand, Ertrag, investive Ein- und Auszahlungen
(Interne Pflichtanlage!)

[ ] Anlage Wirtschaftlichkeitsberechnung (anlassbezogen)

[ ] Anlage Folgekostenberechnung (anlassbezogen)
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irtschaftsplan
2019

Stand vom 02.11.2018

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam



Kommunaler Inmobilien Service
Eigenbetrieb der Landeshauptadt Potsdam

Gliederung

1. Festsetzungen
2. Erfolgsplan

3. Finanzplan *

Anlagen
A1 Vorbericht

A2 Verpflichtungsermachtigungen und Ein-/Auszahlungen
an die Gemeinde

A3 Stelleniibersicht
A4 Investitionsplan

A5 Ubersicht iiber die Kredite fiir InvestitionsmaRnahmen
aus den Vorjahren

* Eine Aufteilung in Sparten gemaf § 16 (4) Eigenbetriebsverordnung erfolgt ab dem Wirtschaftsjahr
2017 nicht mehr, da der Uberwiegende Teil der Betriebe gewerblicher Art gemal Festsetzung des
Finanzamtes aufgeldst wurde.
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Kommunaler Immobilien Service
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV
fur das Wirtschaftsjahr 2019

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat die Stadtverordnetenversammlung
durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan fur das Wirtschaftsjahr 2019 festgestellt.

1. Es betragen

1.1. im Erfolgsplan

die Ertrage 62.757.355 €
die Aufwendungen 61.991.048 €
der Jahresgewinn 766.307 €

der Jahresverlust

1.2. im Finanzplan

Mittelzufluss / Mittelabfluss aus
laufender Geschaftstatigkeit 9.803.490 €

Mittelzufluss / Mittelabfluss aus
der Investitionstatigkeit -21.292.455 €

Mittelzufluss / Mittelabfluss aus
der Finanzierungstatigkeit 10.872.976 €

2. Es werden festgesetzt
2.1. der Gesamtbetrag der Kredite auf 32.707.455 €

2.2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf 39.427.000 €

Potsdam, den
Ort, Datum Oberbirgermeister
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Kommunaler Immoblien Service

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Umsatzerldse
Miete (1)
Betriebskosten (2)
Sonstige Erlose (3)

Bestandsveranderungen
Bestandsveranderungen

Sonstige Ertrage (4)
davon: Auflésung SoPo

Summe Ertrage

Aufwand fir Objektbewirtschaftung

Personalaufwand (5)

davon: Personal
Hausmeisterkosten in BK

Abschreibungen (6)

Sonstiger betrieblicher Aufwand (7)

Zinsergebnis und Steuern (8)
davon: Zinsaufwand fur Altkredite

Summe Aufwand

Jahreslberschuss (9)

Erfolgsplan fur das Wirtschaftsjahr 2019

2017 2018 2019 2020 2021 2022
vorl. Ergebnis Plan Plan Plan Plan Plan
€ € € € € €

48.905.693 53.576.614 55.260.452 60.290.427 61.588.657 64.934.382
29.785.782 35.164.442 37.414.942 41.013.742 42.147.342 44.844.842
17.405.393 18.312.172 17.629.572 18.039.872 18.174.872 18.797.572
1.714.518 100.000 215.938 1.236.813 1.266.443 1.291.968
0 0 0 0 0 0
7.633.435 7.151.249 7.496.903 7.789.813 7.644.221 7.896.017
5.172.656 6.276.225 6.767.716 7.352.301 7.644.221 7.896.017
56.539.127 60.727.863 62.757.355 68.080.240 69.232.878 72.830.399
28.336.775 30.983.732 32.441.448 35.352.483 35.055.387 35.984.196
6.590.437 7.140.515 7.863.996 9.465.899 9.802.919 10.144.718
9.076.856 9.979.774 10.798.071 12.460.659 12.842.745 13.230.288
-2.486.419 -2.839.259 -2.934.075 -2.994.760 -3.039.826 -3.085.570
15.475.550 16.064.926 16.004.899 16.387.193 17.161.453 18.323.694
935.968 995.000 1.167.000 1.213.000 1.264.000 1.292.000
4.289.911 5.052.789 4.513.704 4.934.962 5.201.972 6.314.350
1.217.210 1.184.298 1.097.904 1.060.603 998.587 934.731
55.628.641 60.236.963 61.991.048 67.353.537 68.485.730 72.058.958
910.486 490.900 766.307 726.703 747 148 771.441
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Erlduterungen zum Erfolgsplan

(1)

(7)

(8)

Die Mieten wurden ermittelt auf der Grundlage der Personalaufwendungen, der anteiligen Kapitalkosten, dem Unterhaltsaufwand sowie
der sonstigen Geschaftskosten. Die Mieten von 2019 bis 2022 bertcksichtigen die Beschlisse zur Haushaltskonsolidierung (vormals
HSK, aktuell Zukunftsprogramm) der Landeshauptstadt Potsdam.

Von den Mieterl6sen in Héhe von 37.414.942 Euro in 2019 entfallen auf die LH Potsdam 36.496.400 Euro.

Von den Betriebskosten in Hoéhe von 17.629.572 Euro in 2019 entfallen auf die LH Potsdam 17.192.000 Euro.

Hierunter fallen diverse Erlése von der Landeshauptstadt und Dritten, u.a. Versicherungsentschadigungen, Parkplatz- und sonstige Gebulhren
sowie Ertrage aus sonstigen Dienstleistungen.

Die Sonstigen Ertrage beinhalten die Auflésung von bilanziellen Sonderposten, Erstattungen von Miet- und Leasingkosten sowie die Aktivierung
von Projektmanagementleistungen. Dartber hinaus sind hier Buchgewinne aus Grundstiicksverkaufen aufgefihrt.

Die Personalkosten berlcksichtigen Tarifsteigerungen sowie geplante Personalveranderungen wie z. B. Riickstellungen wegen Altersteilzeit.

Die Abschreibungen wurden auf der Basis der Neubewertung des Sachanlagevermdgens, die im Jahr 2006 mit Unterstlitzung eines externen
Dritten vorgenommen wurde, ermittelt und berticksichtigen die geplanten Zugange aus der Investitionstatigkeit.

Der Sonstige betriebliche Aufwand enthalt sonstige Verwaltungsaufwande, darunter in Anspruch genommene Leistungen der Landeshauptstadt
fur den Eigenbetrieb sowie Beratungskosten.

Das Zinsergebnis beinhaltet vor allem die Zinszahlungen fur die bei der Grindung des KIS Ubernommenen Altkredite sowie die Zinszahlungen
fur durch den KIS neu aufgenommene Kredite. Weiterhin enthalt diese Position gezahlte Steuern und Zinsertrage.

Das Jahresergebnis 2017 ist vorlaufig und noch nicht durch die Wirtschaftsptfung gepuft.
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Kommunaler Immoblien Service

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Finanzplan fiir das Wirtschaftsjahr 2019

Gesamt KIS
Ein- und Auszahlungsarten Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022
€ € € € € €
(1) Ergebnis vor a.o. Posten 910.486 490.900 766.307 726.703 747.148 771.441
(2) Saldo der Abschreibungen auf Gegensténde des 15.475.550 16.064.926 16.004.899 16.387.193 17.161.453 18.323.694
AV
(3) Saldo der Auflésung Sonderposten auf -5.172.656 -6.276.225 -6.767.716 -7.352.301 -7.644.221 -7.896.017
Gegenstande des AV
(4) Zunahme (+)/Abnahme (-) der Ruckstellungen -26.834 -600.000 -200.000 -200.000 -200.000 -200.000
(5) Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang des AV 0 0 0 0 0 0
(6) sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und 0 0 0 0 0
Ertrage
(7) Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrate, 485.839 1.010.000 0 0 0 0
Forderungen sowie anderer Aktiva
(8) Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 537.861 0 0 0 0 0
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva
(9) Saldo der a.o. Posten 0 0 0 0 0 0
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Kommunaler Immoblien Service
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Ein- und Auszahlungsarten Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022
€ € € € € €
(11) Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 12.431.611 32.166.000 31.218.500 14.596.000 12.589.800 12.375.000
(12) Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden 0 1.000.000 250.000 250.000 250.000 250.000

des Sachanlagevermdégens (SAV)

(13) Einzahlungen aus Abgangen immaterieller
Vermdgensgegenstande

(14) Einzahlungen aus Abgangen des
Finanzanlagevermdégens

(15) sonstige Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 16.733.500 13.316.000 0 0
(16) Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 12.431.611 33.166.000 48.202.000 28.162.000 12.839.800 12.625.000
(17) Auszahlungen fiur Investitionen in das SAV -39.316.713 -74.960.325 -69.494.455 -53.712.975 -58.112.045 -70.967.640
(18) Auszahlungen fiir Investitionen in immaterielle -38.367

Vermdgensgegenstande

(19) Auszahlungen fur Investitionen in das
Finanzanlagevermdogen

(20) sonstige Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

(21) Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -39.355.080 -74.960.325 -69.494.455 -53.712.975 -58.112.045 -70.967.640
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Kommunaler Immoblien Service
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Ein- und Auszahlungsarten Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022
€ € € € € €
(23) Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fur 25.000.000 40.434.325 32.707.455 37.466.975 43.872.245 57.442.640
Investitionen
(23a) Einzahlungen aus der Umschuldung von 853.560 13.688.804 16.483.758
Investitionskrediten
(24) sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
(25) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen
(26) Einzahlungen aus Sonderposten zum AV
(27) Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschiissen
(28) Einzahlung aus der Finanzierungstatigkeit 25.000.000 40.434.325 32.707.455 38.320.535 57.561.049 73.926.398
(29) Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten fiir -7.277.356 -4.653.961 -19.638.436 -18.649.978 -6.863.860 -7.879.933
Investitionen
(29a) Auszahlung fir die Tilgung von Krediten im -853.560 -13.688.804 -16.483.758
Rahmen von Umschuldungen
(30) sonstige Auszahlungen aus der
Finanzierungstatigkeit
(31) Tilgungsauszahlungen an die Gemeinde -2.100.034 -2.151.070 -2.196.043 -2.534.311 -2.567.011 -2.385.559

(32)

Auszahlung aus der Riickzahlung von
Sonderposten zum AV
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Kommunaler Inmoblien Service
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Ein- und Auszahlungsarten Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022
€ € € € € €
(33) Auszahlungen aus der Rickzahlung von
passivierten Ertragszuschiissen
(34) Auszahlungen aus der Finanzierungstatigkeit -9.377.389 -6.805.031 -21.834.479 -22.037.849 -23.119.675 -26.749.249

(36) Einzahlungen aus der Aufldsung von
Liquiditatsreserven

(37) Auszahlungen an Liquiditatsreserven

(40) Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher 5.073.727 163.653 2.688.223 2.072.235 2.365.541 1.599.050
Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am Anfang
der Periode

Rundungsdifferenzen von 1 € werden nicht angeglichen.
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Kommunaler Inmobilien Service
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Anlagen

A1 Vorbericht

A2 Verpflichtungserméachtigungen und Ein-/Auszahlungen
an die Gemeinde

A3 Stelleniibersicht
A4 Investitionsplan

A5 Ubersicht iiber die Kredite fiir InvestitionsmafRnahmen
aus den Vorjahren
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Anlage A1

Wirtschaftsplan des Kommunalen Immobilien Service (KIS)
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam
fir das Wirtschaftsjahr 2019

Vorbericht

Stand und voraussichtliche Entwicklung der Erfolgslage des Eigenbetriebes sowie
Chancen und wesentliche Risiken in der kiinftigen Entwicklung des Eigenbetriebes

Im Rahmen seines satzungsgemalen Auftrages, alle Organisationseinheiten der
Landeshauptstadt Potsdam mit den fur ihre Aufgabenerfillung notwendigen Flachen und
Liegenschaften auszustatten, wird der KIS im Wirtschaftsjahr 2019 die in den Vorjahren
begonnenen Investitionsprogramme mit den Schwerpunkten Modernisierung und Erweiterung
der Bildungs- und Schulsportinfrastruktur, Erweiterung des Angebots an Kitaplatzen und
Modernisierung des Verwaltungscampus fortsetzen.

Der Wirtschaftsplan des KIS sieht Investitionen in den Jahren 2019 bis 2022 i. H. v. ca. 252,3
Mio. € vor und bewegt sich damit im Vergleich zum Wirtschaftsplan 2018 (Zeitraum 2018 bis
2021: 254,0 Mio. €) auf ahnlich hohem Niveau. Der tberwiegende Teil der Investitionen (191,7
Mio. €) betrifft die Potsdamer Bildungsinfrastruktur. Die Mittel werden vor allem fir den
Neubau und die Erweiterung von Schulkapazitaten sowie fiur Kindertagesstatten verwendet.
Gleichzeitig ist vorgesehen, den baulichen Zustand der Turnhallen und AufRRensportanlagen
weiter zu verbessern. Im Wirtschaftsplan des KIS sind deshalb wieder umfangreiche investive
Mittel eingeplant, um drohenden Einschrankungen in der Nutzung von Schulsportstatten
entgegen zu wirken. Das Schulsportstatteninvestitionsprogramm fiir die nachsten 4 Jahre
sieht daftr Mittel i. H. v. 44,9 Mio. € vor. Im Rahmen der Entwicklung neuer Schulstandorte
werden daruber hinaus weitere Schulsportstatten geschaffen, die zukinftig auch dem Freizeit-
und Vereinssport zu Gute kommen werden.

Neben den Investitionen in Schulen, Horte und Schulsporthallen ricken — nicht zuletzt auch
durch den dynamischen Bevolkerungsanstieg — auch die Investitionen in die Erweiterung des
Angebots von Platzen in Kindertagesstatten in den Fokus. Wahrend bisher die Investitionen im
Kitabereich vor allem durch Zuschiisse der Landeshauptstadt an den KIS gedeckt wurden, ist
es nun erforderlich, auch in diesem Bereich erganzend Kreditmittel in Anspruch zu nehmen,
damit die Landeshauptstadt den gesetzlich garantierten Anspruch auf einen Betreuungsplatz
fur Kinder ab einem Jahr mittel- und langfristig befriedigen kann. Im Wirtschaftsplan 2019 sind
bis 2022 fir die Sanierung und die Erweiterung von Kita-Kapazitaten insgesamt 25,4 Mio. €
vorgesehen, davon 21,0 Mio. € Zuschussmittel der Landeshauptstadt und 4,4 Mio. € Eigen-
und Kreditmittel des KIS. Der Wirtschaftsplan beinhaltet darliber hinaus 1,0 Mio. € Kreditmittel
fur die Sanierung von Jugendclubs der Landeshauptstadt Potsdam.

Ungeachtet der positiven Tendenz, dass ein hoher Anteil der Investitionsvorhaben im
Wirtschaftsplan 2019 durch Eigenmittel der Landeshauptstadt Potsdam und des KIS gedeckt
werden kann, ist es weiterhin erforderlich, eine Reihe von Vorhaben mit Investitionskrediten zu
finanzieren. Die Investitionskredite sind allerdings kommunalrechtlich nur dann
genehmigungsfahig, wenn es sich um uneingeschrankt rentierliche Investitionen handelt oder
um Investitionen, die unabweisbar und unaufschiebbar sind. Da die Mietzahlungen im
Wesentlichen durch die Landeshauptstadt Potsdam erfolgen, muss zudem der Ausgleich des
Ergebnishaushaltes der Landeshauptstadt unter Berlcksichtigung dieser Mietzahlungen in
den zukinftigen Jahren dargestellt werden. Dies bedeutet, dass fir alle kreditfinanzierten
Bauvorhaben die Unabweisbarkeit und die Unaufschiebbarkeit geprift und gegeniber der
Kommunalaufsicht nachgewiesen werden mussen.

Durch die Kommunalaufsicht wurde der KIS wiederholt darauf hingewiesen, dass flur die
Genehmigung der zuklnftigen Kreditermachtigungen nicht nur die langfristige
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Anlage A1

Leistungsfahigkeit des Eigenbetriebs sondern vor allem die der Landeshauptstadt Potsdam
entscheidend ist.

Der Wirtschaftsplan des KIS sieht hinsichtlich der Investitionszuschisse der Landeshauptstadt
zunachst nur die Fortschreibung der Zuschisse gemal des beschlossenen Doppelhaushalts
2018/2019 der Landeshauptstadt vor. Gemal den Hinweisen der Kommunalaufsicht zur
Genehmigung des Wirtschaftsplans 2018 ist bei der Aufstellung der neuen Haushaltssatzung
zu priufen, inwieweit zusatzliche Haushaltsmittel der Landeshauptstadt zur weiteren
Reduzierung der Neuverschuldung des Eigenbetriebs verwendet und dem KIS zur Verfligung
gestellt werden kdnnen.

Im Wirtschaftsplan sind fir den Zeitraum 2019 bis 2022 Zuwendungen der Landeshauptstadt i.
H. v. 70,8 Mio. € vorgesehen, davon fir das Wirtschaftsjahr 2019 31,2 Mio. €. Die
Zuwendungen teilen sich auf in 58,0 Mio. € Eigenmittel der Landeshauptstadt und 12,8 Mio. €
durchgeleitete Fordermittel. Im Haushaltsjahr 2019 stellt die Landeshauptstadt dem
Eigenbetrieb Eigenmittel i. H. v. 23,5 Mio. € zur Verfugung. Die Eigenmittel des KIS i. H. v. 6,6
Mio. € fur den Zeitraum 2019 bis 2022 resultieren aus Einnahmen aus Grundstucksverkaufen,
aber auch aus gestiegenen Mietzahlungen der Landeshauptstadt. Durch die hoéheren
Investitionszuschisse wirkt die Landeshauptstadt dem Anwachsen der Kreditbelastung des
Eigenbetriebes entgegen und tragt somit zur Sicherung ihrer wirtschaftlichen Leistungs-
fahigkeit bei.

Die Struktur der Finanzierung der Investitionen ist auf Seite 21 des Wirtschaftsplans
dargestellt. Hervorzuheben ist, dass es fur das Wirtschaftsjahr 2019 erstmalig seit vielen
Jahren vorgesehen ist, fur die geplanten Investitionen i. H. v. 69,5 Mio. € mehr Eigen- und
Zuschussmittel (36,8 Mio. €) als Kreditmittel (32,7 Mio. €) einzusetzen.

Neben den Investitionen in die Bildungsinfrastruktur, die, wie oben beschrieben, den mit
Abstand grofdten Anteil an den Investitionen ausmachen, sieht der Wirtschaftsplan auch Mittel
fur soziale Einrichtungen, Feuerwehren und Verwaltungsgeb&ude vor.

Im Bereich der Verwaltungsgebaude ist es erforderlich, dass neben der bereits laufenden
Sanierung des  denkmalgeschitzten  Rathauses auch die  Beseitigung der
brandschutztechnischen und energetischen Unzulanglichkeiten der Hauser 1 und 2 in Angriff
genommen wird. Es ist beabsichtigt, unter Beriicksichtigung der stadtebaulichen Missstande,
des weiteren Wachstums der Stadtverwaltung und der perspektivischen Aufrechterhaltung des
Verwaltungscampus als zentralen Anlaufpunkt und Dienstleistungsstandort fir die
Birgerinnen und Blrger der Landeshauptstadt Potsdam das gesamte Areal um das Haus 2
einschliellich der sich daneben befindlichen Turnhalle neu zu gestalten. Insgesamt sind fir
den Verwaltungscampus im Zeitraum 2019 bis 2022 Mittel i. H. v. 57,4 Mio. € vorgesehen.

Im Bereich der Gebaudebewirtschaftung erhdéhen sich die Mieteinnahmen des Eigenbetriebes
im Wirtschaftsjahr 2019 durch den Abschluss der Bauarbeiten an verschiedenen Objekten und
die Aufnahme bzw. Wiederaufnahme der Nutzung durch die Fachbereiche der
Landeshauptstadt auf 37,4 Mio. € (2018: 35,2 Mio. €). Insgesamt plant der KIS mit
Umsatzerlésen i. H. v. 553 Mio.€ im Jahr 2019, die die Aufwendungen fur
Objektbewirtschaftung, die Personal- und Sachkosten, die Abschreibungen und die
Finanzierungskosten fir die aufgenommenen Kredite decken.

Durch die umfangreichen Sanierungen von Bestandsgebduden konnten in den vergangenen
Jahren die Risiken flr den Eigenbetrieb fur die Aufrechterhaltung der Nutzungsfahigkeit der
Objekte erheblich verringert werden. Neue Herausforderungen entstehen durch die sich
standig verscharfenden gesetzlichen Anforderungen an die Immobilien. Ein weiteres Risiko
besteht in der schnell anwachsenden Zahl der Einwohnerschaft, wodurch z. T. kurzfristig
zusatzliche Kapazitaten sowohl fir Kita- als auch fir Schulplatze durch den Eigenbetrieb
bereitgestellt werden missen. Darlber hinaus bestehen Risiken in der Umsetzung des
Investitionsplans bei den Baukosten und Fertigstellungsterminen in Folge der guten
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Baukonjunktur in Deutschland sowie durch den damit verbundenen Fachkraftemangel, der zu
Kapazitats- und Personalengpassen sowohl bei den Planern und den bauausfihrenden
Firmen als auch beim KIS fuhrt.

Im Bereich der Bewirtschaftungskosten geht der KIS von gleichbleibenden bis moderat
steigenden Preisen fir Medien und Dienstleistungen aus. Jedoch erwartet der KIS, dass
zumindest ein Teil des Preisanstiegs durch die im Zuge der Investitionstatigkeit verbesserte
Energieeffizienz kompensiert werden kann. Der Anstieg der Betriebskosten ist u. a. durch
hohere Aufwendungen infolge der Einfiihrung des Mindestlohns, gestiegene Wartungskosten
durch die zunehmende Technisierung der Immobilien sowie die Erweiterung der vom KIS
bewirtschafteten Flache bedingt. Risiken bestehen im Bereich der Bewirtschaftungskosten
u. a. auch durch Erweiterung und Intensivierung der Nutzung der Immobilien. Diese Einflisse
kénnen die positiven Effekte aus der energetischen Sanierung teil- oder sogar
Uberkompensieren. Der KIS erwartet, dass durch die weitere Verscharfung der Vorschriften
zur Energieeffizienz von Gebduden auch zukunftig zusatzliche Investitionen und Kosten auf
den Eigenbetrieb und seine Mieter zukommen.

Stand und voraussichtliche Entwicklung der Eigenkapitalausstattung und der Liquiditat
einschlieBlich des Standes und der bisherigen Entwicklung der Inanspruchnahme und
Rickzahlung von Liquiditatskrediten/Kontokorrentverbindlichkeiten

Die Eigenkapitalausstattung des Eigenbetriebes liegt, einschliel3lich der Sonderposten aus
Investitionszuschissen, zum 31.12.2017 bei ca. 63,5 %. Das Eigenkapital des KIS hat sich
unter Beriicksichtigung der Sonderposten seit seiner Grindung im Jahr 2005 von ca. 231,5
Mio. € auf ca. 405,3 Mio. € im Jahr 2017 erhéht. Damit liegt die Quote weiterhin auf einem
vergleichsweise hohen und soliden Niveau. Auch unter Berlcksichtigung aller Risiken der
zuklnftigen Entwicklung kann davon ausgegangen werden, dass mittelfristig der Eigenbetrieb
Uber eine ausreichende Eigenkapitalausstattung verfugt.

Die Liquiditat des Eigenbetriebes konnte bisher zu jedem Zeitpunkt uneingeschrankt gesichert
werden. Mit Beschluss 14/SVV/0355 vom 12.05.2014 hat die Stadtverordnetenversammlung
den Hochstbetrag der Kassenkreditaufnahmen des KIS auf max. 10 Mio. € festgesetzt. Dieser
Beschluss besitzt auch fir das Wirtschaftsjahr 2019 Giiltigkeit. Die maximale Hohe der
Kassenkreditermachtigung wird durch den KIS derzeitig als ausreichend erachtet.

Die Ruckzahlung der bei Grindung des Eigenbetriebes Ubernommenen Altkredit-
verbindlichkeiten der Landeshauptstadt erfolgt planmaRig. Seit der Griindung des KIS im
Jahre 2005 sanken die Ubernommenen Altkreditverbindlichkeiten von 84,4 Mio. € auf 42,1
Mio.€ zum Stichtag 30.09.2018. Im Gegenzug erhéhten sich durch die
InvestitionsmaRnahmen die Kreditverbindlichkeiten des KIS gegeniiber den Banken und
betragen zum Stichtag 30.09.2018 196,5 Mio. €. Im Wirtschaftsplan des KIS flr das Jahr 2019
sind Zinszahlungen i. H. v. 4,4 Mio. € und Tilgungen i. H. v. 21,8 Mio. € enthalten. Dabei
entfallen ca. 14,3 Mio. € auf Sondertilgungen im Rahmen der Umschuldung von in friiheren
Jahren aufgenommenen Investitionskrediten. Die dafur erforderlichen Finanzmittel stehen dem
KIS durch eine nachtragliche Erstattung der Baukosten fur eine Schule zur Verfugung. Dies
fihrt zwar zu einer Dampfung des Anstiegs der Verschuldung des Eigenbetriebs; jedoch
werden sich in Umsetzung des geplanten Investitionsprogramms in den kommenden Jahren
die Kreditverbindlichkeiten des KIS weiter deutlich erhéhen.

In Folge des anhaltend niedrigen Zinsniveaus, der Sondertiigungen und der Nutzung von
glnstigen Foérderkrediten stieg ungeachtet der hohen Kreditaufnahme die Zinsbelastung des
Eigenbetriebes nur moderat.

Vorgesehene Behandlung des erwarteten Jahresergebnisses

Fir das Wirtschaftsjahr 2019 erwartet der KIS einen Jahrestberschuss i. H. v. ca. 766.307 €.
Der Gewinn soll im Eigenbetrieb verbleiben und die Eigenkapitalbasis verstarken. Die Mittel
werden als Eigenmittel des KIS im Rahmen des Investitionsplans eingesetzt.
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Kommunaler Inmobilien Service (KIS)
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Anlage A2

Verpflichtungsermachtigungen des Jahres Summe Voraussichtlich féllige Ausgaben - in Euro

in Euro 2019 2020 2021 2022
2019 39.427.000 29.974.000| 6.581.000( 2.872.000
2020 43.714.000 35.098.000| 8.616.000
2021 45.954.000 45.954.000
2022
Summe 29.974.000| 41.679.000{ 57.442.000
Nachrichtlich im Finanzplan vorgesehene 32.707.455| 37.466.975| 43.872.245( 57.442.640
Kreditaufnahme

Nr. Bezeichnung

Einzahlungen

1 Zuschusse der Gemeinde, davon
Kapitalzuschisse
davon zum Ausgleich liquiditdtswirksamer
Verluste
Investitionszuschiisse
Betriebskostenzuschiisse
Verlustausgleichszuschusse

2 Darlehen der Gemeinde
3 Sonstige Einzahlungen der Gemeinde

Auszahlungen

1 Ablieferungen an die Gemeinde
von Gewinnen
von Konzessionsabgaben
von Verwaltungskostenbeitrédgen
bei Eigenkapitalentnahmen

2 Tilgungen von Darlehen der Gemeinde

3 Sonstige Auszahlungen an die Gemeinde

32.166.000

51.920.500

2.151.070

1.184.298

31.218.500

53.688.400

2.196.043

1.097.904

14.596.000

57.997.500

2.534.311

1.060.603

12.589.800

59.066.100

2.567.011

998.587

12.375.000

62.186.300

2.385.559

934.731
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Kommunaler Immobilien Service
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Anlage A3

Stellenubersicht 2019 Kommunaler Immobilien Service

Stichtag: 01.01.2019

Datum: 01.11.2018

Vergltungsgruppe Stellen im Haushaltsjahr Stellen im Vorjahr 2018 Anzahl
in Vollzeiteinheiten in VoIIze.iteinheiten am 30.06. besetzt KU KW
ausgewiesen ausgewiesen
Beschiftigte
AT 1,00 1,00 1,00 0,00 0,00
Héherer Dienst
E 15 1,00 1,00 1,00 0,00 0,00
E 14 5,00 2,00 2,00 0,00 0,00
E 13 2,00 3,00 2,00 0,00 0,00
Gehobener Dienst
E 12 4,50 3,50 2,50 0,00 0,50
E 11 42,75 40,75 31,75 1,00 0,00
E 10 6,00 5,00 4,00 1,00 0,00
E 9c 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00
E 9b 5,00 5,00 4,00 0,00 0,00
E 9a 43,40 31,90 26,00 2,00 0,00
Mittlerer Dienst
E8 8,88 9,88 8,88 2,88 0,00
E7 1,00 1,00 0,75 0,00 0,00
E6 30,08 28,58 28,28 14,00 0,50
E5 62,30 62,80 58,00 0,00 0,00
E4 1,00 1,00 1,00 0,00 0,00
E3 4,50 4,50 4,33 0,00 0,00
E20 0,35 0,35 0,35 0,00 0,00
E2 0,63 0,63 0,60 0,00 0,00
Summe 220,39 202,89 176,44 20,88 1,00
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Kommunaler Immobilien Service

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Anhang A3

Stelleniibersicht 2019 - Kommunaler Immobilien Service

Stichtag: 01.01.2019

Zum Stichtag beim Eigenbetrieb verwendete Beamte

Datum: 24.10.2018

Besoldungsgruppe Stellen im Haushaltsjahr Stellen im Vorjahr 2018 Anzahl
in Vollzeiteinheiten in Vollzgiteinheiten am 30.06. besetzt KU KW
ausgewiesen ausgewiesen
Beamte
Gehobener Dienst
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mittlerer Dienst
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Beamte, die im Eigenbetrieb verwendet sind, werden im Stellenplan der Landeshauptstadt Potsdam geflihrt und sind

gemal § 18 Abs. 1 EigV in der Stellentbersicht nachrichtlich anzugeben.
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Kommunaler Immoblien Service

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Wirtschaftsjahr 2019

Teil 3 - Besondere Abschnitte
(Beschaftigte, die von der Arbeitsleistung freigestellt sind)

Anlage A3

Stelle Stellenbezeichnung Stelle in VZE Stel_le des Dauer des Freistellungsblockes

Vorjahres
842 000 02 Projektleiter/in 0,500 0,500 Altersteilzeit - Blockmodell: Freistellung bis 30.09.2019
843 200 03 Verwalter/in KIS 0,400 0,400 Altersteilzeit - Blockmodell: Freistellung bis 31.12.2019
844 222 17 Schulhausmeister 0,500 0,500 Altersteilzeit - Blockmodell: Freistellung bis 31.03.2019
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Kommunaler Immobilien Service

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Investitionsplan
MaRnahmeiibersicht

Anlage A4

Objekt

MaRnahme

Summe

Gesamtausgabe

davon Zuschuss LHP

2022

Eigenmittel/ Kreditmittel KIS/ Sonstige

Geschaftsausstattung (Mobel, etc.) Ersatz- und Neubeschaffung 725.000 425.000 100.000 100.000 100.000| 425.000 100.000 100.000 100.000
Stadhaus/Verwaltungscampus Sanierung 13.927.200 3.427.300 3.349.400| 4.565.500|  2.585.000 3.427.300 3.349.400] 4.565.500| 2.585.000
Haus 2/ Verwaltungscampus Abriss und Neubau Haus 2 42.703.000 1.065.000|  2.625.000| 6.500.000| 32.513.000 565.000 125.000 1.000.000 2.000.000 500.000| 2.500.000{ 5.500.000| 30.513.000
Schulstandort Gagarinstrafte (29) Gesamtentwicklung Standort 9.024.200 9.024.200 2.664.000 6.360.200
Gymnasium 5 (HaeckelstraRe) 3. BA AuRenanlagen, Kleinspielfeld 660.000 660.000 660.000
GS 12 (Gerhart-Hauptmann- Brandschutzsanierung 1.200.000 200.000 1.000.000 200.000 1.000.000
Grundschule)
GES 46 (F. W. v. Steuben) Brandschutzsanierung, 3.000.000]  2.000.000|  1.000.000 2.000.000  1.000.000
Aullenanlagen
GES 49 (Schilfhofschule) Sanierung Schule und Turnhalle 1.781.000 1.781.000 1.505.000 276.000
GS 56 (Am Kirchsteigfeld) Strukturiertes Datennetz 50.000 50.000 50.000
Interimsstandort an der Esplanade Grundstucksankauf und 4.365.000 4.365.000 4.365.000
Erweiterung Modulanlage
GS 11 (Bornim) Neybau S?hule, Turnhalle, 1.478.600 1.478.600 1.478.600
Zwischenlésung
GES 28 (Pappelallee) Qlﬁﬁz‘lfesamt“h“'e o 20.603.800 692.500| 3.781.400| 8.003.500|  8.126.400 692.500| 3.781.400| 8.003.500| 8.126.400
GS 17 (Bornstedter Feld Il), Rote Errichtung Schule, Neubau 2-Feld- 3.688.600 3.688.600 2.338.500 1.350.100
Kaserne Ost Turnhalle
GES 34 (Waldstadt Std) Neubau Schule, Turnhalle 13.852.530]  2.139.070 1.600.000 5.601.270| 4.512.190 1.944.300 194.770| 1.600.000| 5.601.270( 4.512.190
GS 25/26 (Karl Foerster), Kirschallee 172 JAnkauf Schule, Sanierung 7 585.000 6.835.000 750.000 750.000 6.835.000
Schule 37/38 (Humboldtring) Innensanierung Grundschule 37 120.000 120.000, 120.000,
s e A Planungsbeginn und 21.827.625| 1.106.625| 6.775.875| 8.267.075| 5.678.050 1106.625| 6.775.875| 8.267.075| 5.678.050
Nuthewinkel Grundstiicksankauf
FOS 53 (Comenius-Forderschule), Erweiterungs-Neubau und 5194000]  680.000| 2304000  690.000| 1.520.000 70000  770.000]  680.000| 2304000  620.000]  750.000
Brauhausberg 10 Sanierung Bestandsgebaude
GS 27 (Waldstadt-Grundschule), Neubau TH, Erweiterungsbauund |, 305 160l 508760  4.397.800| 4.035.600]  3.363.000 508.760| 4.397.800| 4.035.600 3.363.000
Friedrich-Wolf-Str. 12 Sanierung
OSZ | (Technik) baullche MafRnahmen fiir CNC- 32.000 32.000 32.000
Maschine
OSZ Il (Johanna Just) Brandschutzsanierung 1.000.000 1.000.000 1.000.000
GS 40 (Weidenhof) San!e__rung d_er Sanitarstrange und 250.000 250.000 250.000
Sanitarbereiche
GS 7 (Regenbogenschule), Fahrland Errichtung Interimslésung Module
und Planung langfristige 3.000.000 3.000.000 3.000.000
Schulerweiterung
ehnhem s Sanierung der Sanitarstrange und 2.000.000 300.000|  1.700.000 300.000|  1.700.000
Sanitéarbereiche
GS 6 (Hanna v. Pestalozza) Brandschutzsanierung 1.500.000 500.000 1.000.000 500.000 1.000.000
Grundschule Gutenbergstr. 67 Sanierun 4.120.000 820.000 2.480.000 820.000 820.000|  2.480.000 820.000
Zusgtzllche MaRnahmen Schulen/ Abbau |noch nicht zugeordnet 50.000 50.000 50,000
Sanierungsstau
IT-Masterplan Schulen bediehe MERnehmen 400.000 100.000 100.000 100.000 100.000, 100.000 100.000 100.000 100.000!
Umsetzung IT-Masterplan
gszﬁh”tz‘ akute Gefahrenabwehr  fdiverse Mainahmen 750.000] 250000  250.000|  250.000 250.000(  250.000|  250.000
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Kommunaler Immobilien Service
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Investitionsplan
MaRnahmeiibersicht

Anlage A4

Objekt MaRnahme

Summe

Gesamtausgabe
2019 | 2020 2021 | 2022
€ € € €

2019
€

davon Zuschuss LHP
2020 2021 2022
€ € €

€

2019 | 2020 ‘ 2021

Eigenmittel/ Kreditmittel KIS/ Sonstige
2022
€

€ €




Kommunaler Immobilien Service

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Investitionsplan Anlage A4

MaRnahmeiibersicht

Gesamtausgabe davon Zuschuss LHP Eigenmittel/ Kreditmittel KIS/ Sonstige

Objekt MaRnahme Summe 2019 2020 2021 2022 2019 2020 2021 2022 2019 2020 2021 2022
Kita Regenbogenland, Hubertusdamm 50 |Innen- und Hdllensanierung 500.000 500.000 500.000
Kita Sausewind, L.-Pulewka-Str. 5-7 Innensanierung 2.400.000 600.000 700.000 800.000 300.000 600.000 700.000 800.000 300.000
Kita Lowenzahn, Ginsterweg 1-3 Innensanierung 1.000.000 1.000.000 1.000.000
Kita Kinderhafen, Falkenhorst 19/21 Brandschutzsanierung 1.900.000 300.000 600.000 200.000 800.000 300.000 600.000 200.000 800.000
Kita Sternchen, Ziolkowskistr. 47-49 Brandschutzsanierung 1.800.000 300.000 600.000 200.000 700.000 300.000 600.000 200.000 700.000
Tga Feldmause, Marie-Hannemann-Str.  |Brandschutzsanierung 1.250.000 550.000 300.000 400.000 550.000 300.000 400.000
gltt,—aém Kirchsteigfeld, Marie-Hannemann-|Brandschutzsanierung 1.950.000 550.000 300.000 400.000 550.000 300.000 400.000
Kita Sonnenblume, Bellavitestr. Brandschutzsanierung 1.200.000 500.000 300.000 400.000| 500.000 300.000 400.000
Kita Am Heiligen See, Seestrafe 43 Brandschutzsanierung, 2.800.000]  1.100.000 800.000 900.000 1.100.000 800.000 900.000

Hillensanierung
Kita Sandscholle, Franz-Mehring-Str. 54 |Brandschutz- und Dachsanierung 1.100.000 500.000 600.000 500.000 600.000
Grundschule Bornstedter Feld Il (17), Neubau Hort 1.458.000 1.458.000 1.458.000
Rote Kaserne Ost
Kita Spielhaus, Glasmeisterstrafie 9 Fassaden- und Innensanierung 1.300.000 400.000 900.000 400.000 900.000
Kita St. Pgter und Paul, Allee nach Fassaden- und Innensanierung 1.400.000 900.000 500.000 900.000 500.000
Sanssouci 8
Kita Clara Zetkin, Hebbelstralle 4 Aullenanlage 100.000 100.000 100.000
Kita Pfiffikus, Pietschkerstralle 14-17 Sanierung 3.700.000 200.000 1.500.000 2.000.000 200.000 1.500.000{  2.000.000
Diverse Kita-Standorte temp. Erweiterung diverser Kita- 3.000.000 3.000.000 3.000.000

Standorte
Brandschutz, akute Gefahrenabwehr Kita |diverse Malnahmen 750.000 250.000 250.000 250.000 250.000 250.000 250.000

Jugendolubs diverse 1000000l t.o000.000f | [ | [ | [ ] 1000000 | [ |

Sanierung und Umbau 800.000 200.000 200.000 200.000 200000 [ [ [ ] 200.000 200.000 200.000 200.000

Bibliothek Waldstadt, Saarmunder Str. 50.000 sooo0)] [ | | | [ ] | 50000l | [ |

Technische Betriebsmittel und
Geschaftsausstattung

Investitionen in Neu- und

Ersatzbeschaffungen 600.000

150.000 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000

IT-Ausstattung

Investitionen in Neu- und

Ersatzbeschaffungen £00.000

200.000 200.000 200.000 200.000 200.000 200.000
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Kommunaler Immobilien Service Investitionsplan Anlage A4
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam MaRnahmeiibersicht
Investitionsplan
Investitionsstruktur

Investitionsstruktur Gesamt 2019 2020 2021 2022
Schulen und Sportstatten 164.773.915 53.569.155 40.838.575 39.646.545 30.719.640
Kitas und Hort 26.908.000 9.408.000 6.250.000 6.750.000 4.500.000
Jugend 1.000.000 1.000.000
Verwaltungsgebaude 57.355.200 4.917.300 6.074.400 11.165.500 35.198.000
Feuerwehr 800.000 200.000 200.000 200.000 200.000
Kultur 50.000 50.000
Soziale Einrichtungen
Betriebs- & Geschaftsausstattung KIS 1.400.000 350.000 350.000 350.000 350.000
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Finanzierungsstruktur Gesamt 2019 2020 2021 2022
Zuschisse der LHP 70.779.300 31.218.500 14.596.000 12.589.800 12.375.000
Kreditfinanzierung KIS 171.489.315 32.707.455 37.466.975 43.872.245 57.442.640
sonst. Eigenmittel KIS (u.a.
Grundstlicksverkaufe) 6.601.000 2.151.000 1.650.000 1.650.000 1.150.000
Mittel Dritter 3.417.500 3.417.500
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Kreditstruktur Gesamt 2019 2020 2021 2022
Schulen und Sportstatten 128.318.315 30.049.455 33.966.975 36.872.245 27.429.640
Kitas und Hort 5.158.000 1.658.000 1.500.000 2.000.000
Jugend 1.000.000 1.000.000
Verwaltungsgebaude 37.013.000 2.000.000 5.000.000 30.013.000
Feuerwehr
Kultur
Soziale Einrichtungen
Betriebs- & Geschaftsausstattung KIS
Gesamt 171.489.315 32.707.455 37.466.975 43.872.245 57.442.640

Gesamt 2019 2020 2021 2022
Gesamtinvestitionen 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
dav. Bildungsinfrastruktur 191.681.915 62.977.155 47.088.575 46.396.545 35.219.640
sonst. Investitionen 60.605.200 6.517.300 6.624.400 11.715.500 35.748.000
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Kommunaler Immobilien Service
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Ubersicht iiber in den Vorjahren genehmigte und davon

in Anspruch genommene Kredite fir Investitionen

Kreditermachtigung Inanspruchnahme
Wirtschaftsjahr Hohe in Euro Zum Stichtag 01.11.2018 Hohe in Euro
2017 40.713.454 Summe der aufgenommenen Kredite 15.460.331
Summe der offenen Kreditermachtigungen aus 2017 25.253.123
2018 40.434.325 Summe der aufgenommenen Kredite 0
Summe der offenen Kreditermachtigungen aus 2018 40.434.325

Gemal § 74 Abs. 3 BbgKVerf gilt die Kreditermachtigung bis zum Ende des auf das Haushaltsjahr folgenden
Jahres und, wenn die Haushaltssatzung fur das Ubernachste Jahr nicht rechtzeitig 6ffentlich bekannt gemacht

wird, bis zum Erlass dieser Haushaltssatzung. Demzufolge behalt die Kreditermachtigung aus dem Wirtschaftsplan
2017 bis mindestens 31.12.2018 und die Kreditgenehmigung aus dem Wirtschaftsjahr 2018 bis mindestens 31.12.2019

ihre Giiltigkeit.

Anlage A5
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m‘m Stadtverordnetenversammiung A ntrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

@ der
v Landeshauptstadt 18/SW/0352

Potsdam

offentlich
Betreff:
Mehr Baume flir Schulen und Kitas

Einreicher: Fraktion Bundnis 90/Die Griinen Erstellungsdatum 15.05.2018

Eingang 922:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

06.06.2018 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschliessen:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt zu veranlassen, dass die bei 6ffentlichen Baumalnahmen
angeordneten Ersatzpflanzungen von Baumen vorrangig auf dem Gelande von Kitas, Schulen oder
Sportanlagen erfolgen.

Bei der Neu- oder Umgestaltung von Schulhdfen, Kitagarten oder Sportanlagen ist explizit dafir zu
sorgen, dass Baumpflanzungen erfolgen bzw. vorhandene Baume nach Moglichkeit erhalten bleiben.

gez. Janny Armbruster
Fraktionsvorsitzende

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? [] Ja [] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6ffentl.
Foérderung), beantragte/bewilligte 6ffentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

gof. Folgeblatter beifugen

Begriindung:

So mancher Schulhof wirkt ohne Baume nur trist zugepflastert. Baume sorgen auflerdem rund um
Sportanlagen fur eine Beschattung an heien Sommertagen. Auch aus Griinden der Gesundheit, des
Klimaschutzes und des subjektiven Wohlbefindens sind Baume auf Schulhéfen, Kitagarten oder rund
um Sportanlagen notwendig.



B d e
Ny | o
Landeshauptstadt

Potsdam

Stadtverordnetenversammlung

Niederschrift

43. offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Bildung und Sport

Sitzungstermin: Dienstag, 20.11.2018

Sitzungsbeginn:  17:30 Uhr
Sitzungsende: 21:00 Uhr
Ort, Raum:

Raum 1.077, Stadthaus, Friedrich-Ebert-Str. 79/81

Anwesend sind:
Ausschussvorsitzender
Herr Clemens Viehrig
Ausschussmitglieder
Herr Stefan Wollenberg
Herr Uwe Adler

Frau Ingeborg Naundorf
Herr Simon Wohlfahrt

stellv. Ausschussmitglieder

Herr David Kolesnyk
Herr André Noack

sachkundige Einwohner
Frau Ute Warbein

Herr Roman Béttcher
Frau Christiane Erning

Herr Viktor Kalitke
Frau Tina Lange
Herr Christian Porath
Frau Grit Schkolziger
Herr Steve Schulz
Herr Ronald Sima
Frau Eva Wieczorek

Herr Hans-Joachim Ziebarth

CDU/ANW

DIE LINKE
SPD

Blindnis 90/Die
Grlinen

DIE aNDERE

SPD
DIE LINKE

Beirat fur Menschen

mit Behinderungen

DIE aNDERE

Potsdamer

Demokraten/BVB

Freie Wahler

Migrantenbeirat

DIE LINKE

Blrgerbindnis-FDP

SPD ab 17:40 Uhr
SPD ab 17:40 Uhr
DIE LINKE bis 19:45 Uhr
Blindnis 90/Die

Grinen

CDU/ANW
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Beigeordnete

Frau Noosha Aubel Beigeordnete

Bildung,Kultur,Sport

Nicht anwesend sind:

Ausschussmitglieder

Frau Gesine Dannenberg DIE LINKE entschuldigt
Herr Daniel Keller SPD entschuldigt

zusatzliches Mitglied

Herr Johannes Baron v. d. Osten  FDP entschuldigt
gen. Sacken

sachkundige Einwohner

Herr Djamal Okoko Beirat fir Menschen entschuldigt

mit Behinderungen

Schriftfiihrer/in:
Frau Lina Schindler, Fachbereich Bildung und Sport

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1

3.1

3.2

3.3

3.4

Er6ffnung der Sitzung

Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemafien Ladung /
Entscheidung Uber eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des
offentlichen Teils der Sitzung vom 09.10.2018 / Feststellung der 6ffentlichen
Tagesordnung

Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammiung

Sportstattenpotenzialflache in Babelsberg
Vorlage: 18/SVV/0269

Einreicher: Fraktion CDU/ANW, SPD
SBV, KOUL, B/Sp. (ff)

Pachtvertrag Sportplatz Nowawiese
Vorlage: 18/SVV/0348

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE
SBV, JHA, WA KIS, HA

Kunstrasenplatz Nowawiese
Vorlage: 17/SVV/0286
Einreicher: Fraktion DIE aNDERE
WA KIS

Kunstrasenplatz Kuhforter Damm Sportverein Griin Weiss Golm
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Vorlage: 18/SVV/0604
Einreicher: Fraktion CDU/ANW
SBV, OBR Golm, OBR Eiche

3.5 Sportflachen
Vorlage: 18/SVV/0602
Einreicher: Fraktion Biindnis 90/Die Griinen
SBV, WA KIS

3.6 Moratorium BUGA-Volkspark
Vorlage: 18/SVV/0260
Einreicher: Fraktion DIE aNDERE
JHA, SBV

3.7 Fun-Sporthalle - Standort Friedrich-Engels-Stralie
Vorlage: 18/SVV/0686
Einreicher: Fraktion DIE LINKE
B/Sp., FA, KW, HA

3.8 SchlieBung der Berufsvorbereitenden Oberschule Pierre de Coubertin mit
Beendigung des Schuljahres 2018/2019
Vorlage: 18/SVV/0758
Einreicher: Oberblrgermeister, Geschaftsbereich Bildung, Kultur und Sport

3.9 Konkretisierung der Ziele fir den Entwicklungsbereich Bornstedter Feld
Vorlage: 18/SVV/0735
Einreicher: Oberblrgermeister, FB Stadtplanung und Stadterneuerung
B/Sp., GSI, KOUL, JHA, SBV (ff)
+ Aa Fraktion CDU/ANW vom 06.11.18

3.10 Larm auf dem Templiner See
Vorlage: 18/SVV/0736
Einreicher: Fraktion Biindnis 90/Die Griinen
KOUL (ff)

3.11 Flache fir soziokulturelle Nutzung sichern
Vorlage: 18/SVV/0743
Einreicher: Fraktion Blindnis 90/Die Griinen
B/Sp., FA, KW, HA

3.12 Bauflache am Lustgarten: Raum fur Musik und Bewegung
Vorlage: 18/SVV/0770
Einreicher: Fraktion DIE aNDERE
B/Sp., KW, SBV (ff)

4 Mitteilungen der Verwaltung

4.1 Gesamtkonzept flr die Stadtteilarbeit ab 2018
Vorlage: 18/SVV/0648
Einreicher: Oberbuergermeister, Fachbereich Soziales und Gesundheit

4.2 Digitale Bildung zukunftsweisend gestalten
Vorlage: 18/SVV/0764
Einreicher: Oberblrgermeister, Fachbereich Steuerung und Innovation

4.3 Aktuelle Situation Schulentwicklungsplanung
Sachstand BaumalRnahmen

4.4 Halle fir Alle
gem. DS 18/SVV/0058
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4.5

4.6

5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

5.6

Prasentation der Arbeitsergebnisse des Bildungsbiros

Vorstellung der Bildungsangebote der Stiftung PreuBische Schldsser und
Garten

Sonstiges

Ersatzflachen fir den Wegfall der Sportflachen an der Uni Potsdam
Sachstand Schule Medienstadt

Information zur Arbeitsgruppe Schulentwicklungsplanung am 06.12.2018
Bericht aus der Schulleiterberatung am 08.11.2018

nachste Ausschusssitzungen

Errichtung einer Gesamtschule am Standort Georg-Hermann-Allee/Esplanade

Niederschrift:

Offentlicher Teil

zu 1

zZu 2

Eroffnung der Sitzung

Der Ausschussvorsitzende, Herr Viehrig, eroffnet die Sitzung.

Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemafen Ladung /
Entscheidung uiber eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des
offentlichen Teils der Sitzung vom 09.10.2018 / Feststellung der 6ffentlichen
Tagesordnung

Zu Beginn der Sitzung sind 7 stimmberechtigte Mitglieder des Ausschusses
anwesend.

Folgende Anmerkung zur Niederschrift der letzten Ausschusssitzung vom
09.10.2018 liegt vor:

Herr Sima weist darauf hin, dass seine Anmerkungen im Tagesordnungspunkt
5.3 — Schulausfall durch Bombenentscharfungen auf das gesamte betroffene
Sperrgebiet bezogen gewesen seien, nicht nur auf das Humboldt-Gymnasium.
Daher wird der Redebeitrag wie folgt abgeandert:

.Herr Sima informiert, dass aufgrund der haufigen Sperrungen durch
Bombenentscharfungen an der Heinrich-Mann-Allee (3 Falle in diesem Jahr)
bereits mehrfach der Unterricht am Humboldt-Gymnasium ausgefallen sei.

Er fragt, ob es Planungen seitens der Verwaltung gebe, um diesen
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Unterrichtsausfalle an den betroffenen Schulen, welche durch die
Sperrungen wahrend der Bombenentscharfungen entstehen, zu vermeiden.
Nach aktuellen Informationen werde es in der nachsten Zeit noch weitere
Entscharfungen in diesem Bereich geben. Kurzfristig wurden Losungen - wie
Hausarbeit fir die Schiiler - gefunden, doch sei dies keine dauerhafte Lésung.
Er fragt, ob es Ausweichstandorte fiir die Schilerinnen und Schiler gebe.”

Die so geanderte Niederschrift wird mit 6 Zustimmungen, bei einer Enthaltung,
angenommen.

Folgende Antrage auf Rederecht liegen vor:

zu TOP 3.1 - Sportstattenpotenzialflache in Babelsberg
- Burgerinitiative ,der Babelsberger Wald muss bleiben®, Frau Sielaff

zu TOP 3.6 - Moratorium BUGA-Volkspark,

zu TOP 3.9 - Konkretisierung der Ziele fur den Entwicklungsbereich Bornstedter
Feld,

zu TOP 3.12 - Bauflache am Lustgarten: Raum fir Musik und Bewegung

- Bereich Stadterneuerung, Herr Lehmann

- Entwicklungstrager Bornstedter Feld, Herr Theobald

- StadtrandELFen e.V., Frau Roth

zu TOP 3.10 - Larm auf dem Templiner See
- Olympiastutzpunkt Brandenburg, Herr Helm

zu TOP 4.1 - Gesamtkonzept fur die Stadtteilarbeit ab 2018
- Bereich Wohnen, Herr Jekel

zu TOP 4.2 - Digitale Bildung zukunftsweisend gestalten
- FB Steuerung und Innovation, Herr Kitzmann, Frau Mdlimann

zu TOP 4.6 - Vorstellung der Bildungsangebote der Stiftung PreuRische
Schlésser und Garten
- SPSG, Frau Hollender

Den vorliegenden Rederechten wird einstimmig zugestimmt.

Herr Viehrig schlagt die Behandlung der Tagesordnungspunkte in folgender
Reihenfolge vor:

Nach dem Tagesordnungspunkt 3.1 — ,Sportstattenpotenzialflache in Babelsberg®
soll aufgrund der vorliegenden Rederechte zunachst der Tagesordnungspunkt
3.10 — ,Larm auf dem Templiner See, dann der TOP 4.6 — ,Vorstellung der
Bildungsangebote der Stiftung Preulische Schlésser und Garten* aufgerufen
werden.

Anschlieend wird der Tagesordnungspunkt 3.6 — ,Moratorium BUGA-Volkspark®
aufgerufen. Da sich die Antrage direkt aufeinander beziehen, soll der TOP 3.6
gemeinsam mit dem TOP 3.9 — ,Konkretisierung der Ziele fur den
Entwicklungsbereich Bornstedter Feld* behandelt werden.

Auch die Tagesordnungspunkte 3.7 — ,Fun-Sporthalle - Standort Friedrich-
Engels-Strafle und 3.11 — ,Flache flir soziokulturelle Nutzung sichern® sollen
gemeinsam behandelt werden.
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zu 3

zu 3.1

Herr Viehrig informiert, dass die Tagesordnungspunkte 3.2 — ,Pachtvertrag
Sportplatz Nowawiese® und 3.3 — ,Kunstrasenplatz Nowawiese“ seitens des
Antragstellers (Fraktion DIE aNDERE) weiterhin zurtickgestellt werden. Die
Tagesordnungspunkte werden fur die Dezembersitzung auf die Tagesordnung
gesetzt.

Er weist darauf hin, dass seitens der Verwaltung gewlinscht wurde, unter
Sonstiges den Tagesordnungspunkt ,Errichtung einer Gesamtschule am Standort
Georg-Hermann-Allee/Esplanade” mit aufzunehmen.

Frau Aubel bittet, um Verschiebung des Tagesordnungspunktes 4.5 —
.Prasentation der Arbeitsergebnisse des Bildungsburos“ auf die nachste
Sitzung da aufgrund der Fllle der Tagesordnung und der zeitlichen
Einschrankung pro Tagesordnungspunkt zu wenig Zeit ware, die
Arbeitsergebnisse entsprechend ausfuhrlich vorzustellen.

Der so geanderten Tagesordnung wird einstimmig zugestimmt.

Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammiung

Sportstaittenpotenzialflache in Babelsberg
Vorlage: 18/SVV/0269

Einreicher: Fraktion CDU/ANW, SPD

SBV, KOUL, B/Sp. (ff)

Frau Sielaff berichtet, dass sie vertretend fur die Burgerinitiative bereits im Juni
2018 in der Stadtverordnetenversammlung ihre Position zum Erhalt der
Waldflache zwischen der Tram-Wendeschleife (Rudolf-Breitscheid-Strale) und
der Sportstatte des FSV Babelsberg 74 erlautert habe. Es handle sich um einen
Naherholungsort, welcher aufgrund seines hohen dkologischen Wertes unbedingt
erhalten bleiben miuisse. Sie informiert, dass aktuell eine Beschlussvorlage -
Aktionsplan / Masterplan zum Klimaschutz - in die Stadtverordnetenversammlung
eingebracht wurde.

Sie geht auf den vorliegenden Anderungsantrag der Fraktion Biindnis 90/ Die
Grinen ein. Bei der Prufung neuer Sportflachen in Babelsberg sollen
Waldflachen generell ausgeschlossen werden. Die Birgerinitiative beflrworte
diesen Antrag und sei ebenfalls der Ansicht, dass die Rodung von Waldflachen
fur Bauprojekte generell ausgeschlossen werden musse.

Herr Viehrig bringt eine neue Fassung des Antrages mit folgendem Wortlaut ein:
Betreff: Sporistatienpotenzialfliche-inBabelsberg-Sportpotenziale in Potsdam
Anderungsvorschlag:

Der Ausschuss fur Bildung und Sport empfiehlt der
Stadtverordnetenversammliung wie folgt zZu beschlielen:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, unter Beriicksichtigung bereits erfolgter
Prifungen zu Uberprifen, welche Sportpotenziale im gesamten Stadtgebiet fir
den Potsdamer Sport noch erschlossen werden kdnnen.

Die Prifergebnisse sind sozialraumbezogen im September 2019
vorzustellen.
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Herr Viehrig erlautert, dass mit diesem Antrag eine Ausweitung der
Untersuchungen erreicht werde, in welcher die ganze Stadt flir mdgliche
sportliche Potenziale betrachtet werde.

Die Prifergebnisse sollten dann die Basis flr die Fortschreibung der
Sportentwicklungsplanung bilden.

Herr Gessner informiert, dass der Bereich Sport diese Prifungen grundsatzlich
befurworte. Er bittet aber um Konkretisierung des Prifauftrages durch den
Antragsteller, da es sich konkret um den Ausgleich des Defizits an
wettkampftauglichen Grof¥feldflachen handelt.

Herr Wollenberg merkt an, dass besonders im Hinblick auf die neu
entstehenden Stadtgebiete, neben den Groffeldflachen auch andere
Sportflachenmodelle ndtig seien. Eine Ausweitung der Prufung sei daher sinnvoll.

Herr Wohlfahrt sieht die méglichen Potenziale eher durch Erweiterungen der
Bestandsflachen. Auch er spricht sich fir den Ausschluss von Waldflachen bei
den Prifungen aus.

Frau Naundorf bittet den Ausschluss der Waldflachen in den Antragstext der
Neufassung mit aufzunehmen. Sie weist auf die erneute Verzégerung einer
endgultigen Beschlussfassung durch die weitere, ausgeweitete Prifung hin. Ein
Ergebnis sei jedoch zeitnah nétig.

Herr Kolesnyk weist darauf hin, dass die Verzdgerung des Verfahrens
besonders aufgrund der Vielzahl neuer Anderungsantrage, entsteht. Jede
Neufassung muss zunachst besprochen werden. Ziel des Ausschusses sollte ein
abschlielendes  Votum vor der nachsten Behandlung in  der
Stadtverordnetenversammlung sein. Eine Ubersicht zu erhalten, welche
Maoglichkeiten es gibt, sei wichtig.

Herr Bottcher bittet um Unterscheidung von kurzfristigen und langfristigen
Malnahmen.
Malnahmen, die kurzfristig durchgefuhrt werden kdénnen, sollten direkt
beschlossen werden. Eine Prufung, welche langfristigen Mdoglichkeiten es
aullerdem gebe, kdnne danach erfolgen. Eine Konkretisierung des Antrages sei
erforderlich.

Herr Viehrig fasst noch einmal zusammen, dass die im Antrag geforderte
Priifung eine Ubersicht dariiber geben soll, welche baulichen Méglichkeiten es
auf welchen Flachen in Potsdam gibt. Auch soll sie aufzeigen, welche
Bestandsflachen (entsprechender Antrag bereits im  Geschéftsgang)
gegebenenfalls ertlichtigt werden kénnen. Hierzu werden die Bedarfe in der
gesamten Stadt einbezogen.

Herr Kolesnyk weist darauf hin, dass die Verzdgerung des Verfahrens
besonders aufgrund der Vielzahl neuer Anderungsantrage, entsteht. Jede
Neufassung muss zunachst besprochen werden. Ziel des Ausschusses sollte ein
abschlielendes  Votum vor der nachsten Behandlung in  der
Stadtverordnetenversammlung sein. Eine Ubersicht zu erhalten, welche
Méoglichkeiten es gibt, sei wichtig.

Herr Béttcher bittet um Unterscheidung von kurzfristigen und langfristigen
MafRnahmen.
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MalRnahmen, die kurzfristig durchgefuhrt werden konnen, sollten direkt
beschlossen werden. Eine Prifung, welche langfristigen Mdoglichkeiten es
aullerdem gebe, kdnne danach erfolgen. Eine Konkretisierung des Antrages sei
erforderlich.

Herr Viehrig fasst noch einmal zusammen, dass die im Antrag geforderte
Prifung eine Ubersicht dariiber geben soll, welche baulichen Méglichkeiten es
auf welchen Flachen in Potsdam gibt. Auch soll sie aufzeigen, welche
Bestandsflachen gegebenenfalls ertlichtigt werden kénnen. Hierzu werden die
Bedarfe in der gesamten Stadt einbezogen.

Frau Pichler weist auf den Fehlbedarf von rund 50 Tsd. m? an
wettkampftauglichen Sportflachen in Potsdam hin. Selbst durch die Ertlichtigung
der benannten Flachen werde dieser Bedarf nicht gedeckt. Ein grundsatzlicher
Ausschluss von Waldflachen sei hier nicht zielfUhrend. Eine perfekt geeignete
Flache sei kaum zu finden. Daher sollten alle Beteiligten bereit sein,
entsprechende Kompromisse einzugehen.

Frau Aubel merkt an, dass sich bei dem Ausschluss eines zu prifenden
Punktes, in diesem Fall die Waldflachen, immer weitere Punkte finden wiirden,
welche dann gegebenenfalls ebenfalls ausgeschlossen werden mussten. Dies
schranke die moglichen Flachen nur immer weiter ein. Eine Prifung nach
sportfachlichen Kriterien sei deshalb zunachst der zielfiihrendere Ansatz.

Frau Naundorf betont, dass man keinesfalls Sport und Klimaschutz
gegeneinander ausspielen wolle. Fur die Sportvereine werde sicher eine Lésung
gefunden, nur dirfe man den Klimaschutz nicht vernachlassigen.

Herr Wohlfahrt merkt an, dass viele unterschiedliche Bedirfnisse beachtet
werden mussen. Allerdings sei der Schutz einer Waldflache im Vergleich zu
anderen Interessen wie beispielsweise dem Larmschutz und Ahnlichem
wesentlich wichtiger.

Herr Viehrig weist darauf hin, dass es sich lediglich um einen Prufauftrag handle.
Die abschlieRende Entscheidung werde letztendlich durch die
Stadtverordnetenversammlung getroffen. Wenn die Prifung abgeschlossen ist
und eine Ubersicht der Vorteile und Nachteile vorliegt, mussen die
Stadtverordneten mit den Ergebnissen eine abschlielende Entscheidung treffen.
Grundsatzlich durfe eine Prifung aber nicht abgelehnt werden.

Herr Richter erganzt, dass in Potsdam viele Flachen bereits belegt seien. Die
Prifung musse sich demnach auf alle noch mdglichen Flachen beziehen. Der
Bedarf werde auch weiterwachsen. Wenn man zu viele Einschrankungen
vornimmt, werden irgendwann keine zu prifenden Flachen mehr vorhanden sein.

Herr Wollenberg erganzt, dass die neue Fassung des Antrages genau diese
notige Transparenz schafft und keine Vorentscheidungen trifft, wodurch eine
Abwagung ermdglicht wird.

Er geht auf die damalige Planung zur Schule im Bornstedter Feld ein. Hier
wurden durch den Schulentwicklungsplan 2014 schon im Vorfeld
Einschrankungen vorgegeben. Letztendlich hatte man zur Flachenfindung eine
Ubersicht aller noch freier Grundstiicke einfordern missen. Ein Uberblick im
Vorhinein sei wichtig, dann erst sei eine Auswertung und Abwagung mdglich.

Der Antrag wird wie folgt gedndert zur Abstimmung gestellt:
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zu 3.2

zu 3.3

zu 3.10

Der Ausschuss flr Bildung und Sport empfiehlt der
Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu beschlief3en

N ialflache-in-Babelsberg Sportpotenziale in Potsdam

2048-vorzustellen:

unter Beriicksichtigung bereits erfolgter Prifungen zu iliberpriifen, welche
Sportpotenziale im gesamten Stadtgebiet fiir den Potsdamer Sport noch
erschlossen werden kénnen.

Die Priifergebnisse sind sozialraumbezogen im September 2019
vorzustellen.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 5
Ablehnung: 2
Stimmenthaltung: 0

Pachtvertrag Sportplatz Nowawiese
Vorlage: 18/SVV/0348

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE
SBV, JHA, WA KIS, HA

Durch den Antragsteller zuriickgestellt bis zur Dezembersitzung.

Kunstrasenplatz Nowawiese
Vorlage: 17/SVV/0286
Einreicher: Fraktion DIE aNDERE
WA KIS

Durch den Antragsteller zuriickgestellt bis zur Dezembersitzung.

Larm auf dem Templiner See

Vorlage: 18/SVV/0736

Einreicher: Fraktion Blindnis 90/Die Griinen
KOUL (ff)

Frau Naundorf informiert, dass der Antrag von der Fraktion Blindnis 90/Die
Grunen zuriickgezogen wird. Die Fraktion hatte nicht beabsichtigt, die
Sportvereine bzw. Kanuten anzugreifen, wie es in der Presse zum Teil dargestellt
worden sei. Ziel des Antrages war die Hoffnung, dass die Situation untereinander
geklart werden kann, bevor diese sich zuspitzt. Sie bittet, die zum Teil auch
schon erfolgten gemeinsamen Gesprache zwischen den Anwohnern und den
Vereinen weiterzufihren. Langfristig sollte eine Méglichkeit gefunden werden, auf
die Benutzung von Megaphonen zu verzichten und auf andere elektronische
Kommunikationstechniken zurtickzugreifen.
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zu 4.6

zu 3.6

zu 3.9

Herr Helm informiert, dass der Olympiastitzpunkt den Anwohnern zunachst
durch die Reduzierung der Kommunikation beim Sport an Sonn- und Feiertagen
entgegenkommen méchte. Eine langfristige Lésungsfindung ist ebenfalls
angedacht.

Herr Viehrig informiert, dass er persdnlich mit Herrn Gutsche, Abteilungsleiter
Kanu-Rennsport, vom OSC Potsdam gesprochen hat. Der OSC wird seine
Trainer fur die Larmvermeidung sensibilisieren, er halt den Antrag der Griinen
jedoch fur nicht zielfiihrend.

Der Tagesordnungspunkt wird durch die Antragsteller zuriickgezogen.

Vorstellung der Bildungsangebote der Stiftung PreuBische Schlésser und
Garten

Frau Hollender stellt anhand einer Prasentation die Bildungsangebote der
Stiftung PreuRische Schldsser und Garten Berlin-Brandenburg (SPSG) vor. Sie
geht dabei zunachst auf die Eckdaten der Stiftung ein und Informiert tGber den
Auftrag der Stiftung zur Vermittlung kultureller Bildung. Sie bezieht sich auf den
wirtschaftlichen Ansatz der Stiftung und auf die Refinanzierung durch Einnahmen.
Sie geht auf die Schwerpunktzielgruppen, die Leitgedanken und Prinzipien ein.
Sie erlautert die verschiedenen Angebote flr Schulklassen und bittet die
Ausschussmitglieder bei den Schulen fur diese Angebote zu werben. An vielen
Schulen seien diese Angebote bislang nicht bekannt. Sie weist auf die
verschiedenen Kooperationen und die Angebote fur Familien sowie die
Durchfuhrung von Ferienworkshops hin. Auch die Mdglichkeit zur Durchfuhrung
von Kindergeburtstagen bestehe. Sie stellt die Projekte aus dem Themenjahr
2018 ,zu Tisch® vor. Mittlerweile werden Audio- und Mediaguide-Fuhrungen fur
Kinder und Jugendliche angeboten, beispielsweise fur die Bildergalerie im
Schloss Sanssouci. Auch gebe es Vermittlungsangebote und Hilfsmittel fir
Besucher mit Einschrankungen. Sie geht auf das Thema Fdérderung und
Sponsoring ein. AbschlieRend informiert sie Uber die verschiedenen Akteure der
Stiftung. Die Prasentation ist der vorliegenden Niederschrift beigefligt. (Anlage 1)

Frau Wieczorek schlagt vor, die Kontaktdaten von Frau Hollender an die
Schulleitungen weiterzureichen, um so bei den Schulerinnen und Schulern fur die
Angebote  werben zu  koénnen. (Silkke  Hollender, Referatsleiterin
Angebotsentwicklung/Kulturelle Bildung SPSG, 0331-9694-193).

Frau Aubel schlagt vor, die SPSG zur Schulleiterberatung im nachsten Jahr mit
einzuladen.

Frau Schkélziger erganzt, dass man auch im Rahmen des Kreisschulbeirates
oder Kreiselternrates eine Vorstellung der Bildungsangebote der SPSG
durchfihren kdnne.

Moratorium BUGA-Volkspark
Vorlage: 18/SVV/0260
Einreicher: Fraktion DIE aNDERE
JHA, SBV

Konkretisierung der Ziele fiir den Entwicklungsbereich Bornstedter Feld

Niederschrift der 43. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Bildung und Sport vom 20.11.2018

Seite: 10/25



Vorlage: 18/SVV/0735

Einreicher: Oberblrgermeister, FB Stadtplanung und Stadterneuerung
B/Sp., GSl, KOUL, JHA, SBV (ff)
+ Aa Fraktion CDU/ANW vom 06.11.18

Herr Lehmann bringt die Vorlage ,Konkretisierung der Ziele fir den
Entwicklungsbereich Bornstedter Feld ein. Eingeflossen seien alle aktuell
bekannten Antrage. Die zeitliche Abfolge der MaRnahmen wurde aufgrund des
Bedarfes und der entsprechenden Dringlichkeit  festgelegt. Ein
entwicklungsbedingter weiterer Bedarf an sozialen Einrichtungen sei entstanden.
Die Finanzierung konne durch Einnahmen gedeckt werden. Diese Einnahmen
mussen, z.B. durch den Verkauf der Wohnflachen, erreicht werden.

Er weist darauf hin, dass der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen und
Verkehr die Vorlage am 11.12.2018 erneut aufrufen werde. Sie wurde in der
Sitzung am 13.11.2018 zunachst zuruckgestellt, um die Voten der anderen
Ausschisse abzuwarten. Die Behandlung im Jugendhilfeausschuss erfolgt am
29.11.2018.

Herr Theobald stellt anhand einer Prasentation die Konkretisierung der Ziele fur
den Entwicklungsbereich Bornstedter Feld vor. Er geht auf die untersuchten
Standorte ein (Anlage 2). Kriterien in der Standortsuche waren in erster Linie die
Verflugbarkeit, mégliche Umweltauswirkungen, das Planungsrecht, die Vorgaben
des Geschaftsbereiches sowie die finanziellen Auswirkungen.

Herr Viehrig stellt den Anderungsantrag der Fraktion CDU/ANW vor.

Herr Theobald weist darauf hin, dass es bei den im Anderungsantrag benannten
Flachen bislang noch Nutzungskonkurrenzen gebe. Auch die Finanzierbarkeit
musse planungsrechtlich Gberpruft werden.

Ziel sei aber die Freihaltung der Flache fir den Bau eines Kiezbades.

Herr Lehmann informiert, dass in der nachsten Sitzung des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr die raumliche Verortung dieser
MafRnahmen vorgestellt werde.

Auf Nachfrage von Herr Wohlfahrt, ob auch Freiflachen eingeplant worden sind,
antwortet Herr Theobald, dass es fur bestimmte Einrichtungen
Freiflachenbedarfe gebe und diese auch berticksichtigt wurden.

Herr Adler fragt, ob die Grundstlicke (WA 4 und WA 6) im vorgeschlagenen
Nutzungsmix in Form von Konzeptvergabe verauliert werden.

Herr Theobald erlautert, dass dies bisher noch nicht geplant sei.

Bei der Ausschreibung der Grundsticke WA 3 und WA 5 lag der Anspruch
zunachst auf der baulichen Realisierbarkeit.

Herr Wollenberg merkt an, dass eine Kombination aus Kindertagesstatte und
Jugendeinrichtung inhaltlich schwierig umsetzbar sei.

Er geht auf die finanziellen Auswirkungen ein. Auch die Summe, welche in Form
des Treuhandvermdgens zur Verfugung steht, sei nicht bekannt.

Herr Wohlfahrt weist darauf hin, dass es nicht zielfiihrend sei, kommunale
Grundstlicke zu veraufiern und somit eigene Flachen zu verlieren. Auch wenn die
Grundstiicke weiterhin im kommunalen Eigentum verbleiben, kénne man
Einnahmen generieren.
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Herr Theobald bezieht sich auf die Statistik der Grundsticksverkaufe von 1994 —
2018. Hier sei ein Ausgleich der Ausgaben und Einnahmen immer erreicht
worden. Im Falle eines Erbbaurechts ware eine Refinanzierung nicht moglich.

Auf Nachfrage zur dargestellten Zeitschiene fiir die Rote Kaserne West (Baufeld
WA 1.1, Variante B) erldutert Herr Theobald, dass aufgrund der geplanten 4-
geschossigen Bebauung eine Bebauungsplandnderung nétig sei und das
Verfahren somit mehr Zeit in Anspruch nehme.

Herr Theobald weist aufgrund einiger Nachfragen darauf hin, dass 17 Tsd. m?
Flache nicht zuganglich seien. Diese seien als Versorgungsflachen vorbehalten.
Auch o6ffentliche Grunflachen sind enthalten.

Herr Lehmann merkt an, dass der Bebauungsplan, welcher dieser
Malnahmenplanung vorausging, von der Stadtverordnetenversammiung
beschlossen wurde.

Es folgen weitere Nachfragen und der Hinweis auf den vorhandenen
Handlungsdruck. Es bestehen noch einige Klarungsbedarfe. Trotz allem wird um
eine schnellstmoglich umsetzbare Variante, welche keinen Flachentausch oder
eine Bebauungsplananderung zur Folge hat, gebeten.

Frau Roth geht auf den Stadtteilladen in der Georg-Hermann-Allee ein. Man sei
froh, dass es nun endlich eine konkrete Planung gebe.

Sie bittet, die Planungen im Entwicklungsgebiet zu erweitern und den Norden,
Westen und Siden einzubeziehen. Der Jugendclub Ribbeckeck sei
beispielsweise auch sanierungsbedurftig.

Ebenfalls bittet sie, bei der Planung der Schule an der Pappelallee den
Burgertreff, die umliegenden Einrichtungen und auch den StadtrandELFen e.V.
starker einzubeziehen.

Auf Nachfrage von Frau Wieczorek, wie die Weitergabe der Blrgerinteressen
erfolgt, erklart Herr Viehrig, dass alle vorgetragenen Anmerkungen und Hinweise
von der Verwaltung mit aufgenommen wurden.

Herr Lehmann weist darauf hin, dass diese Anmerkungen formal in den Antrag
mit aufgenommen werden mussten.

Herr Kolesnyk betont, dass jeder der beteiligten Ausschusse zu seinen
zustandigen Themen Aussagen treffen musse. Er bittet daher, den Antrag
zunachst zur Kenntnis zu nehmen und im federfhrenden Ausschuss fur
Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr die Zusammenfuhrung dieser Aussagen
vorzunehmen.

Die Ausschussmitglieder stimmen dem weiteren Vorgehen zur Kenntnisnahme
Zu.

zu 3.9
Der Ausschuss fur Bildung und Sport nimmt zur Kenntnis:

Die Ziele fiur den Entwicklungsbereich Bornstedter Feld werden fir die
Restlaufzeit der MalRnahme wie folgt konkretisiert:

1. Auf dem nérdlichen Teil der Flache zwischen der Georg-Hermann-Allee
und der Leonardo-Da Vinci- Schule werden als jeweils getrennte
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Einrichtungen eine Kindertagesstatte mit 120 Platzen und eine
Jugendfreizeitstatte mit 105 Platzen errichtet. (Baufeld Ml im B-Plan Nr.
80.2 ,Rote Kaserne West, noérdlich Esplanade®)

2. Im Quartier nordliche Gartenstadt wird zusatzlich zu der im Bau
befindlichen Einrichtung eine Kindertagesstatte mit 90 Platzen errichtet
(Baufeld WA 24 im B-Plan Nr. 66B ,Nordliche Gartenstadt®, 1. Anderung
.Nordbereich®).

3. Im Quartier Rote Kaserne West wird westlich der Georg-Hermann-Allee
auf dem noérdlichsten Baufeld eine Kindertagesstatte mit 150 Platzen
errichtet (Baufeld WA 1.1 im B-Plan Nr. 80.3 ,Rote Kaserne West").

4. Auf dem Grundstick an der David-Gilly-Stral’e, das temporar durch eine
Gemeinschaftsunterkunft genutzt wird, wird nach Aufgabe der derzeitigen
Nutzung eine Kindertagesstatte mit je nach Bedarf 90 bis 120 Platzen
errichtet (Baufeld C im B-Plan Nr. 40 ,Kaserne Kirschallee®).

5. Raume fur einen Burgertreff werden entweder in Kombination mit der
Jugendfreizeiteinrichtung (s. Ziel 1) oder in Kombination mit der Kita
Georg-Hermann-Allee (s. Ziel 3) geschaffen.

6. Westlich der Georg-Hermann-Allee wird das Baufeld, das an den neuen
Betriebshof des Volksparks angrenzt, fur geférderten Wohnungsbau
(moglich sind dabei auch Wohnheime fur Studierende) angeboten
(Baufeld WA 8 im B-Plan Nr. 80.3 ,Rote Kaserne West®). Daruber hinaus
wird die sldlich an die gemal obiger Ziffer 3 fir eine Kindertagesstatte
vorgesehene Flache (WA 1.1) angrenzende Bauflache (Baufeld WA 1.2
im B-Plan Nr. 80.3 ,Rote Kaserne West") flir geférderten
Wohnungsneubau vorgesehen.

7. Im Kleinen Wiesenpark wird zur Erweiterung der Moglichkeiten fir den
Freizeitsport ein Kleinspielfeld hergestellt.
zu 3.6

Der Ausschuss fur Bildung und Sport empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung
wie folgt zu beschliel3en:

Die Entwicklungsmafinahme im Bornstedter Feld soll evaluiert und bei Bedarf an
den Stand der stadtebaulichen Entwicklung angepasst werden.

1. Der Oberbiurgermeister wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit der Werkstatt
fur Beteiligung ein Werkstattverfahren durchzufuhren, in dem:

a) die veranderten Bedarfe an Grunflachen, Schule, Kita und Sportanlagen
seit der Festlegung der Entwicklungsziele ermittelt werden und

b) die finanziellen, rechtlichen und raumlichen Spielrdume dargestellt werden, die
durch die Entwicklung der Grundstiickspreise und die laufende Umsetzung der
Entwicklungsmalinahme entstanden oder verblieben sind.
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zu 3.12

2. Bis zum Abschluss dieses Werkstattverfahrens ist der Verkauf von
Grundstlicken im Entwicklungsbereich auszusetzen.

Die Stadtverordnetenversammlung ist im Juni 2018 erstmals Uber die
eingeleiteten Schritte zu unterrichten.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 2
Ablehnung: 2
Stimmenthaltung: 3

Bauflache am Lustgarten: Raum fiir Musik und Bewegung
Vorlage: 18/SVV/0770

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

B/Sp., KIW, SBV (ff)

Herr Wohlfahrt bringt den Antrag ein. In den letzten Jahren wurden bereits
Ersatzflachen fiir Skateranlagen, Musikproberaume und Kletterwande gesucht.
Anliegen des Antrages sei eine Prufung, ob diese auf der benannten Flache am
Lustgarten im Zuge des angedachten Neuordnungskonzepts umgesetzt werden
konnen. Die Flache eignet sich besonders wegen ihrer glinstigen Anbindung an
den OPNV und den bereits dort verorteten Freizeitangeboten.

Herr Lehmann informiert, dass seitens der Verwaltung empfohlen wird, den
Antrag abzulehnen, da eine Laufzeitverlangerung geplant sei. Des Weiteren sei
laut Abstimmung mit dem Bauministerium momentan keine Bereitstellung
weiterer Mittel, als die fur die geplanten Bebauungen eingeplanten, mdglich.

Die Kapazitaten seitens der Verwaltung seien auflerdem beschrankt. Die
geplanten Entwicklungen bezlglich des Rechenzentrums und der Plantage seien
zeitlich bereits ausfillend. Daher werde zurzeit keine Prioritat zur Prifung dieser
Anlagen gesehen.

Herr Kolesnyk fragt, welche Nutzung derzeit auf der Flache stattfindet.
Herr Lehmann informiert, dass es sich derzeit um Parkflachen handelt.

Frau Naundorf weist darauf hin, dass es fir diesen Antrag noch zu frih sei.
Zunachst mussen die bisher vorgesehenen Planungen fir den Standort
abgeschlossen werden.

Herr Wohlfahrt halt die Prioritatensetzung flr falsch. Man durfe eine Prufung
nicht von vornherein aufgrund der noch fehlenden Klarung zur Finanzierung
ausschlieen. Sehr viele Nutzer hatten an diesen Anlagen grof3es Interesse.
Uber die Finanzierung kénne man miteinander in die Diskussion gehen.

Herr Kolesnyk merkt an, dass auf der Flache bereits ein zentrales Angebot
bestehe. Auch das Sportforum am Schlaatz und der Lindenpark bieten in diesen
Bereichen bereits neue Mdglichkeiten. Sollte kunftig trotzdem ein Mehrbedarf
ersichtlich werden, kdnne man die Prifung immer noch durchfihren.

Herr Wollenberg weist darauf hin, dass kurzfristig keine Lé6sung maoglich sei. Die
Idee ist aber grundsatzlich gut. Durch den Beschluss gerat der Prufauftrag nicht
in Vergessenheit.
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Frau Wieczorek stimmt dem zu und betont, dass es wichtig sei, Platze zur
sinnvollen Beschaftigung fur Jugendliche zu schaffen.

Da bisher keine stadtebaulichen Mittel zur Verfigung stehen, schlagt Herr
Wollenberg vor, den Antrag um folgenden Satz zu erganzen:
,Die Prufung ist einzuleiten, sobald eine konkrete Planung vorliegt.”

Herr Wohlfahrt bittet, in Zusammenarbeit mit den Interessenten, ein Ergebnis bis
zum Frihjahr 2019 zu erarbeiten.

Der Anderungsantrag von Herrn Wollenberg wird zur Abstimmung gestellt:

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 5
Ablehnung: 1
Stimmenthaltung: 1

Der so gednderte Gesamtantrag wird zur Abstimmung gestelit:

Der Ausschuss flr Bildung und Sport empfiehlt der
Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu beschliel3en:

Der Oberburgermeister wird beauftragt zu prifen,

zu welchen Kosten und unter welchen Voraussetzungen auf der laut
Neuordnungskonzept fir das Sanierungsgebiet Potsdamer Mitte vorgesehenen
Bauflache im sudlichen Lustgarten Raume fir Bewegung und Musik geschaffen
werden koénnen.

Die Prifung soll folgende Nutzungen oder Mischnutzungen umfassen:

- Skaterhalle oder Uberdachte Skateanlage (v.a. Rampen u.a. fur
Fun-/Tricksport),

- Wande zum Klettern und Bouldern,

- Probenrdume fur Musiker*innen (ohne Ausstattung).

Zu prifen ist dabei auch

- welche Nutzflachen bei welchen Geschossigkeiten und Bauhéhen
ungefahr erreicht
werden konnen,
- welche weiteren rechtlichen Voraussetzungen zu schaffen sind und
- inwiefern Mittel der Stadtebauférderung einsetzbar waren.

Nicht zuletzt zugunsten neuer landschaftlicher Erlebnisse (durch Bahndamm
versperrter Blick Uber die Havel) ist grundsatzlich von einer Begehbarkeit des
Daches auszugehen.

Die Priifung ist einzuleiten, sobald eine konkrete Planung vorliegt.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 6
Ablehnung: 0
Stimmenthaltung: 1
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zu 3.4

zu 3.5

Kunstrasenplatz Kuhforter Damm Sportverein Griin Weiss Golm
Vorlage: 18/SVV/0604

Einreicher: Fraktion CDU/ANW

SBV, OBR Golm, OBR Eiche

Herr Viehrig bringt den Antrag ein.

Er weist darauf hin, dass der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen und
Verkehr die Vorlage bereits in seiner Sitzung am 13.11.2018 behandelt und
einstimmig angenommen habe.

Es liegen keine Wortmeldungen vor, somit wird der Antrag zur Abstimmung
gestellt:

Der Ausschuss flr Bildung und Sport empfiehlt der
Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu beschlief3en:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, unverziglich die Voraussetzungen zu
prufen, um einen der beiden Rasenplatze auf dem Gelande des Sportvereins
Grin Weild Golm zum Kunstrasenplatz umzuristen. Die finanziellen Mittel sind
durch den Ortsbeirat Golm und im Haushalt der Stadt Potsdam bereitgestellt.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen.

Sportflachen

Vorlage: 18/SVV/0602

Einreicher: Fraktion Bundnis 90/Die Grinen
SBV, WA KIS

Frau Naundorf bringt den Antrag ein.

Herr Richter informiert, dass der Antrag im Werksausschuss KIS am 16.11.2018
aufgrund der Abwesenheit des Antragstellers zurtickgestellt wurde.

Er weist darauf hin, dass im genannten Gebiet bereits zahlreiche
AulRensportanlagen - auch in Form von Kleinspielfeldern - vorhanden seien.

Das Gebaude des Sportforums sei bereits in der entsprechenden Grofe geplant.
Durch das Anbringen von Ballfangzdunen bei einer Dachnutzung sei die
Bebauung zu hoch und die entsprechend vorgegebenen Sichtachsen wirden
nicht eingehalten werden.

An anderen Standorten sei diese Variante eher geeignet.

Herr Bottcher bittet, die Planungen zum Sportcampus vorzustellen. Er fragt, ob
eine Bedarfsabfrage bei den Nutzern durchgefihrt wurde. Herr Richter bejaht
dies.

Herr Wollenberg merkt an, dass die Nutzung der Dachflachen an dieser Stelle
schwierig zu gestalten sei, da sich in unmittelbarer Nahe Hochhauser befinden.

Frau Schkolziger erganzt, dass Eltern und Anwohner grundsatzlich gegen die
Bebauung der Flache sind.

Der Antrag wird zur Abstimmung gestellt:
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zu 3.7

zu 3.11

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschliel3en:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, dafiir Sorge zu tragen, dass die
Dachflachen bei dem offenbar neu angedachten Sportcampus am Schlaatz flr
FuBball oder andere Sportarten nutzbar gemacht werden.

Die Ausschuisse Bildung und Sport sowie Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr
sind zeitnah in die Planungen einzubeziehen.

Der Stadtverordnetenversammlung ist im November 2018 Bericht zu erstatten.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 1
Ablehnung: 5
Stimmenthaltung: 1

Fun-Sporthalle - Standort Friedrich-Engels-StraRe
Vorlage: 18/SVV/0686

Einreicher: Fraktion DIE LINKE

B/Sp., FA, KIW, HA

Flache fiir soziokulturelle Nutzung sichern
Vorlage: 18/SVV/0743

Einreicher: Fraktion Bundnis 90/Die Griunen

B/Sp., FA, KIW, HA

Herr Wollenberg bringt die Vorlage 18/SVV/0686 ein.

Frau Naundorf weist darauf hin, dass es sich bei den beiden Antragen um
verschiedene Flurstiicke handle. Wichtig sei zunachst die Sicherung der im
Antrag des TOP 3.11 benannten Parkflache.

Bei der Flache im Antrag 3.7 ist bisher keine Verpachtung an das freiLand
geplant.

Frau Aubel informiert zum freiLand, dass zunachst die Uber das Jahr 2019
hinausgehende Verlangerung des Pachtvertrages geklart sein misse.

Hierzu misse man sich mit Vertretern der Stadtwerke Potsdam und dem
zustandigen Fachbereich abstimmen, um die Sicherung der Flache langfristig zu
planen. Sie empfiehlt die Vertagung des Antrages bis zur abschlieRenden
Klarung der Pacht- und Eigentumsverhaltnisse.

Herr Richter merkt zum TOP 3.7 an, dass die Leichtbauhalle aus technischen
Grinden fur die Nutzung als Skaterhalle nicht empfehlenswert sei, da sie fir
diese Zwecke nicht robust genug ist. Auch das empfindliche Doppelmembran-
Dach mit Luftversorgung eigne sich nicht fur diesen Nutzungszweck. Fur den
Zweck einer Skateranlage misse eine neue geeignete Konstruktion gebaut
werden. Herr Kolesnyk fragt, ob es vorgesehen sei, die vorhandenen
Leichtbauhallen langfristig weiter zu nutzen. Er bittet zunachst um Klarung der
Grundstucksfrage.

Auf Nachfrage von Herr Wollenberg zur Zeitschiene erklart Frau Aubel, dass im
Juni 2019 ein Ergebnis vorgestellt werden konne.

Zum TOP 3.11 erklart Frau Aubel, dass unterschiedliche Varianten, wie es mit
dem Betrieb des freiLand weitergehen kdnnte, geklart werden.
Spatestens im Januar 2019 werde man hierzu Aussagen treffen kdnnen.
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zu 3.8

Die Tagesordnungspunkte 3.7 und 3.11 werden bis zur Ausschusssitzung im
Januar 2019 zurtickgestellit.

SchlieBung der Berufsvorbereitenden Oberschule Pierre de Coubertin mit
Beendigung des Schuljahres 2018/2019

Vorlage: 18/SVV/0758

Einreicher: Oberburgermeister, Geschéaftsbereich Bildung, Kultur und Sport

Frau Aubel informiert, dass fur die im Rahmen des Schulentwicklungsplan 2014
bis 2020 beschlossene SchlieBung der Pierre de Coubertin Oberschule nun die
zeitliche Planung abgeschlossen sei.

Die Kathe-Kollwitz-Oberschule wird ab dem Schuljahr 2019/2020 die
Rechtsnachfolge der Schulerinnen und Schuler der Klassenstufen 9 und 10 der
Pierre de Coubertin Oberschule Ubernehmen. Eine rdumliche Verortung der
Schiller bleibt fir das Schuljahr 2019/2020 am Schulstandort Gagarinstralte. Ab
dem Schuljahr 2020/2021 werden die verbleibenden 10. Klassen an der Kathe-
Kollwitz-Oberschule untergebracht.

In der Berichterstattung der Presse sind einige Schwierigkeiten beziiglich der
Ubergangsweisen Koexistenz mit der Montessori Schule bekannt geworden.
Derzeit sei man mit allen Beteiligten im Gesprach. Man lege hierbei grolen Wert
darauf, fir alle Schilerinnen und Schilern gute Rahmenbedingungen zu
schaffen.

Sie geht exemplarisch auf das in der Presse benannte Problem, man dirfe in den
Interimsraumen keine Tafeln oder Smartboards anbringen, ein. Fir die
Ubergangsphase von eineinhalb Jahren seien hier bspw. mobile Lésungen
moglich.

Herr Viehrig bittet um die Einbeziehung der Eltern der betroffenen Schilerinnen
und Schiiler.
Herr Hilbert informiert, dass man sich in Austausch mit allen Beteiligten befinde.

I_-_Ierr Viehrig betont, dass man die Schilerinnen und Schiler, welche sich in der
Ubergangsphase befinden, nicht vernachlassigen dirfe.

Herr Wollenberg bittet um regelmallige Berichterstattung im Ausschuss
beziehungsweise in der Arbeitsgruppe Schulentwicklungsplanung.

Frau Naundorf fragt, ob ein zweimaliger Umzug fir die Schilerinnen und
Schiler nétig sei oder ob die Kapazitdten an der Kathe-Kollwitz-Oberschule fir
einen direkten Umzug der Klassen 9 und 10 in die Kathe-Kollwitz-Oberschule
ausreichen. Frau Aubel verneint diese Mdoglichkeit aufgrund der fehlenden
Kapazitaten.

Der Antrag wird zur Abstimmung gestellt:

Der Ausschuss fur Bildung und Sport empfiehlt der
Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu beschliel3en:

1. Die Berufsvorbereitende Oberschule Pierre de Coubertin wird mit
Beendigung des Schuljahres 2018/2019 geschlossen.

2. Die Kathe-Kollwitz-Oberschule Ubernimmt ab Schuljahr 2019/2020 die
Klassenstufen 9 und 10 der Berufsvorbereitenden Oberschule Pierre de
Coubertin.
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Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 6
Ablehnung: 0
Stimmenthaltung: 1

zu 4 Mitteilungen der Verwaltung

zu 4.1 Gesamtkonzept fiir die Stadtteilarbeit ab 2018
Vorlage: 18/SVV/0648
Einreicher: Oberbuergermeister, Fachbereich Soziales und Gesundheit

Herr Jekel stellt die Mitteilungsvorlage vor.

Es sollte gepruft werden, wie die gesamtstadtische Zusammenarbeit im Bereich
der Stadtteilarbeit verbessert werden kann. Im Jugendhilfeausschuss und im
Ausschuss fir Gesundheit, Soziales und Inklusion wurde die Mitteilungsvorlage
bereits behandelt. In den beiden Ausschissen sei die Sorge aufgekommen, dass
die Mallnahmen negative Auswirkungen auf die Trager haben kdnnten. Die
Durchfiihrung eines Fachtages zum Gesamtkonzept sei Anfang nachsten Jahres
geplant, um konkreter Uber das Konzept diskutieren zu kdénnen. Auch die
Arbeitsgruppe Nachbarschafts- und Begegnungshauser werde sich mit dem
Thema intensiver befassen.

Der Ausschuss fur Bildung und Sport nimmt zur Kenntnis:

Das vorliegende Gesamtkonzept fir die Stadtteilarbeit in der Landeshauptstadt
Potsdam ab 2018 wurde auf Grundlage des Stadtverordnetenbeschlusses
17/SVV/0172 erstellt.

Wesentliche Inhalte des Konzepts sind
1. eine Bestandsaufnahme
2. die Formulierung von Zielstellungen
3. die Beschreibung von Malinahmen, deren Umsetzung zu prufen ist.

1. Bestandsaufname

Wesentliche Ergebnisse der Bestandsaufnahme sind, dass

e es sehr unterschiedliche rdumliche Bezugsebenen fir die Erflllung
offentlicher Aufgaben gibt; dies erschwert zum einen ein integriertes
Handeln der Verwaltung und deckt sich zum anderen oft nicht mit den
lebensweltlichen Perspektiven der Bewohnerschaft;

e es in der Landeshauptstadt Potsdam (LHP) bislang keine
Organisationsstruktur gibt, die auf Ebene der Orts- und Stadtteile die
Blndelung kommunaler Ressourcen und regelmaliger
Beteiligungsprozesse steuert und als Anlaufstelle fiir Belange von
Tragerinnen und Bewohnern fungiert;

e flUr eine Reihe von TeilrAdumen zwar bereits Konzepte mit
ressortibergreifenden Zielen und Mallnahmen existieren, dies aber nicht
flachendeckend fir alle Teilbereiche der LHP; zudem haben die
bestehenden Konzepte unterschiedliche Themenschwerpunkte und
Detaillierungsgrade;
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zu 4.2

e sehr gute Daten fur ein kleinrdumiges Monitoring bereitstehen, bisher
aber keine systematische fachibergreifende Auswertung und Ableitung
von Handlungsbedarfen erfolgt.

2. Zielstellungen:

Im Ergebnis der Bestandsaufnahme wird vorgeschlagen, die
Stadtteilentwicklung in  Potsdam hinsichtlich organisatorischer und
methodischer Aspekte neu aufzustellen und dies sukzessive fir die gesamte
Stadt umzusetzen.

Dazu soll zunachst eine systematische Bestandsaufnahme bestehender
Konzepte hinsichtlich fehlender bzw. unter Einbezug der Bewohnerschaft zu
aktualisierender Handlungsfelder sowie von Stadtteilen mit fehlender
konzeptioneller Grundlage stattfinden. Auf deren Basis, so die
Herangehensweise im Konzept, werden zur Konkretisierung des Potsdamer
Leitbildes zusammen mit der Bewohnerschaft in den Stadt- und Ortsteilen
Potsdams Zukunftsziele je Quartier entwickelt (Stadtteil-Leitbilder).

Im Rahmen der Stadtteilarbeit wird auRerdem Uberprtft, ob und ggf. wie im
Sinne der Gleichbehandlung eine Annaherung der Beratungs- und
Mitbestimmungsrechte fiir Vertretungen der Bewohnerschaft in den
Potsdamer Stadt- und Ortsteilen erreicht werden kann. Zudem bedarf es
einer Verstandigung dariber, ob der Einsatz personeller und finanzieller
Ressourcen der Verwaltung starker gebietsbezogen ausgerichtet und
aufeinander abgestimmt werden kann.

Stadtteilarbeit im Sinne des vorgelegten Konzepts wird schliellich als
Herangehensweise vorgeschlagen, mit der LdOsungsideen fir die sich
verandernden kommunalen Aufgaben entwickelt und erprobt werden kdnnen.

. MaRnahmen

Zur Erreichung der vorgenannten Ziele werden kurz-, mittel- und langfristig
umsetzbare MalRnahmen vorgeschlagen, deren Wirksamkeit zu prifen ist.
Insbesondere sind die finanziellen Mittel zu ermitteln, sofern sie fir die
Umsetzung notwendig sind. Eine Umsetzung von MalRnahmen, die
zusatzliche finanzielle Mittel erfordern, ist grundsatzlich innerhalb des
laufenden Haushalts nicht méglich

Digitale Bildung zukunftsweisend gestalten
Vorlage: 18/SVV/0764
Einreicher: Oberblrgermeister, Fachbereich Steuerung und Innovation

Herr Kitzmann bringt die Mitteilungsvorlage ein. Er stellt Frau Méllmann vor. Sie
wird kunftig die Projektleitung der Schul-IT Gbernehmen.

Im Konzept ,Digitale Bildung zukunftsweisend gestalten“ sei unter anderem die
Planung einer Ubergreifend nutzbaren ,Bildungscloud® enthalten. Beziiglich der
IT-Ausstattung an Schulen wurden einheitliche Standards definiert, um
grundlegende Vorgaben fir alle Schulen zu erhalten.
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Herr Viehrig fragt nach der Stellenbesetzung im Bereich der Schul-IT.

Herr Kitzmann erklart, dass man hierzu bereits in der Schulleiterberatung
berichtet habe. Zwei Stellen seien zurzeit unbesetzt, eine befindet sich in
Ausschreibung und die Arbeitsgruppenleiterstelle befinde sich aktuell im
Besetzungsverfahren.

Die Aufgaben der Arbeitsgruppe Schul-IT teilen sich in den Bereich Organisation
und in den Bereich Stérungsbehebung. Man erhoffe sich Synergieeffekte der
beiden neuen Bereiche.

Auch das Problem der verspateten Rickmeldung auf Stérungsmails soll
angegangen werden. Zum einen gebe es weiterhin die zentrale Mailadresse (IT-
Schule), hinzu kommt eine Mailadresse (Support-Schule) nur flr
Stérungsmeldungen.

Personaltechnisch sei momentan keine Deckung des Bedarfes moglich.

Herr Wollenberg halt die Standardisierung fir sehr wichtig. Er fragt, ob es
Uberlegungen zur Einbeziehung der Schulen gebe. Herr Kitzmann bejaht dies.
Er fragt, ob die mit der Haushaltsplanung vorgesehenen Stellen ausreichend
seien. Herr Kitzmann informiert, dass diese aus aktueller Sicht nicht ausreichend
sind.

Frau Mollmann weist darauf hin, dass das neue Konzept ab 01.01.2019
entstehen soll. Eine gemeinsame Erarbeitung unter Einbeziehung der Schulen
sei geplant.

Herr Porath fragt, ob es festgelegte Reaktionszeiten gebe.

Herr Kitzmann erklart, dass nach Einschatzung der Schulen die Reaktionszeit
auf Meldungen zu lang sei. Dies findet bei der Konzeptbearbeitung
Berlcksichtigung.

Frau Aubel erganzt, dass die Vorstellung der neuen Organisation in der
Schulleiterberatung sehr positiv aufgenommen wurde. Aber die personelle
Ausstattung sei nach wie vor eher schlecht. Verbesserungen beispielsweise
bezlglich der Reaktionszeit seien perspektivisch geplant.

Der Ausschuss fur Bildung und Sport nimmt zur Kenntnis:

Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 4. September 2013
(13/SVV/0302) waren der Bedarf und der zeitliche Einsatz digitaler Medien in den
Potsdamer Schulen in einem Masterplan festzuschreiben sowie der Zeitraum und
die Kosten der Umsetzung zu ermitteln.

Der Masterplan IT zum Einsatz digitaler Medien in Potsdamer Schulen wurde in
der Fortsetzungssitzung der 61. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 7.
April 2014 von der Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis genommen
(14/SVV/0302). Bezuglich der IT-Ausstattung an Potsdamer Schulen wurden
Standards definiert und eine Mietfinanzierung fur die Hardwarebeschaffung
festgelegt.

Daruber hinaus konnten Netzwerk-, Prasentations- und Drucktechnik, wie z.B.
Digitale Schwarze Bretter, Interaktive Tafeln, Projektoren, Multifunktionsdrucker
und weitere Medientechnik, aus Mitteln der Ersatzbeschaffung oder den
Schulbudgets finanziert werden.

Am 11. April 2018 wurde der Oberblrgermeister beauftragt, als Teil des
Masterplanes IT, ein Konzept zum Thema ,Digitale Bildung zukunftsweisend
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gestalten® zu erstellen (18/SVV/0060). Ziel ist es, gemeinsam mit Schilern,
Eltern, Experten und Schulleitungen die IT-Bedarfe der Schulen zu erfassen, die
Kosten zu erheben und die Zeitschiene flr die Umsetzung festzulegen. In dem
Konzept sollen aullerdem Ideen und Ldsungsvorschlage flr eine Ubergreifend
nutzbare ,Bildungscloud” erarbeitet werden.

Unter dem Arbeitstitel ,Masterplan Schul-IT 2.0 plant die Landeshauptstadt
Potsdam 2019 im Sinne eines Konzepts zur Digitalen Bildung den aktuellen
Masterplan IT zu evaluieren, neu aufzusetzen und um weitere Aspekte, wie
beispielsweise eine ,Bildungscloud“ und innovative IT-gestltzte Lernmethoden,
zu erganzen. Der bestehende Masterplan IT gilt dabei weiterhin.

Die Federfuhrung ubernimmt der Geschaftsbereich Zentrale Steuerung und
Finanzen, Fachbereich Steuerung und Innovation. Begleitet wird die Erstellung
des Masterplanes 2.0 durch ein Forum, das sich u.a. aus Vertretern des
Kreiselternbeirats, Schul- und Schiulervertretern sowie Vertretern aus dem
Geschéftsbereich Bildung, Kultur und Sport sowie Experten zusammensetzen
soll.

Folgende Inhalte des ,Masterplan Schul-IT 2.0 sind zum gegenwartigen
Zeitpunkt geplant:

o Entwicklung einer stadtischen Gesamtstrategie unter Festlegung
standardisierter Ausstattungsvarianten,

o Weiterentwicklung der standardmafigen Hardwareausstattung an den
Schulen,

e Fortfihrung von Modernisierungsmaf®nahmen der IT-Infrastruktur(en),

e Initiativen zur Starkung der Medienkompetenz fur Lehrerinnen und Lehrer,
Eltern sowie Schilerinnen und Schler,

e Ableitung einer BYOD (Bring Your Own Device)-Strategie zur Nutzung
mobiler Endgerate an den Schulen,

e Entwicklung eines Forderkonzeptes mit dem Ziel der ausgewogenen
Verteilung von Fordermitteln,

e Zielsetzung und Umfang einer Bildungscloud mit Ableitung einer
Umsetzungsstrategie und Konzeption einer Infrastrukturlésung,

e ErschlieBung von Kooperationsformen zum Beispiel mit Landern,
Kommunen und Verlagen,

¢ Standardisierung der Bedarfsplanung unter Berlcksichtigung von Bedarfs-
und Innovationszyklen sowie der kommunalen Haushaltsplanung.

Uber den Sachstand wird die Stadtverordnetenversammlung im Rahmen der
Konzeption des ,Masterplan Schul-IT 2.0“ informiert.

Aktuelle Situation Schulentwicklungsplanung
Sachstand BaumaBnahmen

Herr Richter erklart, dass es momentan keine kritischen Projekte gebe. An der
Schule am Schilfhof gebe es allerdings eine verlangerte Bauzeit. Die Ubergabe
sei daher erst im Januar bzw. Februar 2019 mdglich. Grundsatzlich werden bei
allen Bauprojekten Schadstoffmessungen durchgefiihrt. Bei diesen wurde
einmalig ein erhdhter Wert festgestellt. Es wurden die entsprechenden
MafRnahmen zur Behebung eingeleitet.
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zu 4.5

zu b

zu 5.1

Auch sei weiterhin die Marktsituation angespannt und es gebe nur wenig
Angebote von Baufirmen.

Auf Nachfrage von Herr Viehrig zur Zeitschiene am Standort Grundschule
Bornim erldutert Herr Richter, dass es noch fraglich ist, ob der geplante
Nutzungsbeginn Winterferien 2019, eingehalten werden kénne. Dies werde man
Anfang des Jahres feststellen konnen. Dann werde man Gewissheit haben, ob es
Nachsteuerungsbedarf gebe. (Anlage 3)

Halle fiir Alle
gem. DS 18/SVV/0058

Wegen der Abwesenheit von Herrn Richter (Beauftragter fur Menschen mit
Behinderung), berichtet Herr Richter (KIS) zum aktuellen Stand.

Ein gemeinsamer Termin mit dem Behindertenbeirat wurde durchgefinhrt.

Die Halle am Stern wurde besichtigt und kleinteilige Verbesserungsvorschlage fur
Bestandsturnhallen, welche bereits barrierefrei sind, wurden aufgenommen.

Es wurde sich darauf verstandigt, die rdumlichen Bedingungen zu verbessern —
beispielsweise in Form von zusatzlichen Lagermdéglichkeiten. Statt des Neubaus
einer Halle sind aktuell kleinteilige Mallinahmen ausreichend.

Prasentation der Arbeitsergebnisse des Bildungsbiiros

Der Tagesordnungspunkt wird bis zur Ausschusssitzung im Dezember
zuruckgestellt. Siehe TOP 2 — Feststellung der Tagesordnung.

Sonstiges

Ersatzflachen fur den Wegfall der Sportflachen an der Uni Potsdam

Herr Gessner bittet, dem Protokoll seine schriftliche Stellungnahme beizufigen.
(Anlage 4)

Er merkt an, dass es sich bei der Vereinbarung zwischen der Stiftung Preuf3ische
Schldsser und Garten, dem Ministerium flr Wissenschaft, Forschung und Kultur,
der Universitat Potsdam, dem Brandenburgischen Landesamt fir Denkmalpflege
und dem Archaologischen Landesmuseum sowie der Landeshauptstadt Potsdam
um Erweiterungsgedanken fur die Universitat Potsdam handle. Unter anderem die
Sportanlage in der Lindenallee misse daflr verlagert werden.

Die Zustandigkeit fur die Verlagerung der Leichtathletik-, FuRball- und Tennis-
anlagen liege beim Ministerium und der Universitat Potsdam.

Die Finanzierung laufe ebenfalls Gber das Ministerium.

Die Verlagerung der vom USV e.V. genutzten Anlagen fur Baseball/ Rugby und
zum Teil Tennis liege in der Zustandigkeit der Landeshauptstadt Potsdam.
Diesbezuglich wurden bereits Untersuchungen durchgefiihrt. Es gab
Abstimmungen mit dem KIS und auch die Nutzer wurden in den Planungsprozess
mit einbezogen.

Herr Kolesnyk weist darauf hin, dass die Stadtverordnetenversammlung der
Verlegung nur unter der Bedingung zugestimmt habe, dass entsprechender
Ersatz geschaffen werde. Eine Verlagerung der Anlagen fir Rugby und Baseball
sei nicht sofort notwendig. Der Prozess zur Erweiterung der Universitat sei
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langwierig. Daher sei keine Eile zur Auslagerung der Anlagen erforderlich.

Herr Gessner weist darauf hin, dass die Sportanlagen - so lange wie moglich-
erhalten bleiben. Sollte sich die Erforderlichkeit ergeben, werde man die Sportler
weitervermitteln.

Frau Naundorf betont, dass es wichtig sei, sich friihzeitig Gber einen ,Plan B*
Gedanken zu machen. Auch sollte auf den Anlagen die Nutzung fur Schulen
ermdglicht werden.

Sachstand Schule Medienstadt

Frau Aubel berichtet, dass sich im Rahmen des durchgefihrten
Interessenbekundungsverfahrens ein Interessent gemeldet habe. Es habe bereits
eine Abstimmung zwischen ihr und der Geschéftsbereichsleitung Soziales,
Jugend, Gesundheit und Ordnung geben, in welcher das schnellstmégliche
Verfahren besprochen werde. Alle Beteiligten, sei an einer maoglichst zeitnahen
Realisation des Verfahrens gelegen.

Eine Vorstellung der aktualisierten Zeitschiene kdonne eventuell in der nachsten
Ausschusssitzung gegeben werden.

Information zur Arbeitsgruppe Schulentwicklungsplanung am 06.12.2018

Frau Aubel informiert, dass Themen der nachsten Arbeitsgruppe Schul-
entwicklungsplanung die weiterfuhrende Schule in Krampnitz und das Thema
Ganztag — Vorhaben des Geschaftsbereiches sein werden.

Die Tageordnung werde zeitnah verschickt.

Bericht aus der Schulleiterberatung am 08.11.2018

Frau Aubel berichtet, dass die Schulleiterberatung der Grund- und
Forderschulen am 08.11.2018 stattgefunden habe. Die Themen Neue digital-
analoge Strategie zur Foérderung im Grundschulbereich — diese kénne man im
Rahmen des Ausschusses vorstellen -, Digitalisierung an Schulen, Reinigung an
Schulen, Schulsozialarbeit und Evaluierung der ,PLUS“-Projekte, U1- und U7-
Verfahren, Vorhaben des GB 2 - Ganztag und Stellenbedarfe Schulsekretariate
wurden unter anderem besprochen.

Am 22.11.2018 werde die Beratung flr die weiterflihrenden Schulen
durchgefuhrt. Themen werden unter anderem auch die Planung zum Ganztag —
Vorhaben des Geschéaftsbereiches, sowie die Stellenbesetzung der
Schulsekretariate sein.

nachste Ausschusssitzungen

Herr Viehrig informiert, dass die nachste Ausschusssitzung am 11.12.2018 in
der Hanna von Pestalozza Grundschule stattfinden wird.

Um 17:00 Uhr wird eine Fihrung durch die Schulleitung organisiert, ab 17:30 Uhr
beginnt die Ausschusssitzung.

Herr Viehrig bittet die Ausschussmitglieder um Anwesenheit ab 17:00 Uhr
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zu 5.6 Errichtung einer Gesamtschule am Standort Georg-Hermann-
Allee/Esplanade

Herr Hilbert weist darauf hin, dass die Beschlussvorlage Errichtung einer
Gesamtschule am Standort Georg-Hermann-Allee/Esplanade am 05.12.2018 in
der Stadtverordnetenversammlung behandelt werde. Die Schule soll bereits
Berlicksichtigung im aktuellen U7-Verfahren finden. Die Eltern wurden bereits in
die Planung einbezogen.

Frau Aubel bittet die Ausschussmitglieder, in ihren Fraktionen fir einen
Sofortbeschluss am 05.12. zu werben, da sonst die Erdffnung der Schule
gefahrdet sei. Herr Hilbert weist darauf hin, dass zusatzliche Containeranlagen
notwendig seien.
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BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

SPSG-

DIE ZAHLEN

rund 30 ehemalige konigliche Schldsser, heute Museumsschldsser in Potsdam,
Brandenburg, Berlin

ca. 300 historische Gebaude
750 Hektar historische Gartenanlagen
ca. 600 Mitarbeiter und rund 650 Mitarbeiter in der eigenen Servicegesellschaft , Fridericus”

jahrlich rund 2 Mio. Gaste in den Schldssern und
weitere ca. 45 Mio. Gaste in den Garten

Budget von rund 55 Mio. EUR + Sonderinvestitionsmittel 400 Mio. fir 2018-2030
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BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

DER AUFTRAG

Erhalten/Bewahren

Erforschen

Vermitteln
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—

Wertschopfende Bereiche: Eintrittserlose, Vermietungen, Parkraumbewirtschaftung, Werbeeinnahmen
(Sach- und Geld), Publikationen, Merchandising via MS, Gastronomie via Umsatzmiete, Fundraising

Indirekt wertschopfend : Vermittlung/Kulturelle Bildung
STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG



BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

e Kulturelle Bildung bedeutet Bildung zur kulturellen Teilhabe.

e Kulturelle Teilhabe bedeutet Partizipation am kunstlerisch kulturellen Geschehen einer Gesellschaft,
innerhalb und aulierhalb des schulischen Kontextes

e Kulturelle Bildung umfasst den gesamten Lebenszyklus des Menschen und ist insbesondere in einer
multikulturellen Gesellschaft Chance und Aufgabe zugleich.

=
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BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Schwerpunkt- Zielgruppen:
Familien/ Kinder
Schiuler

Besucher mit korperlichen und/oder kognitiven Einschrankungen

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG



BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Leitgedanken und Prinzipien

Alleinstellungsmerkmal: Authentizitat der historischen Orte

e Gestern ist Heute ist Morgen: Gegenwartsbezug

& R

e Entdecken — Erforschen- Gestalten: Handlungsorientierung, *
Methodenvielfalt

e Riechen, Fiihlen, Schmecken: Vermittlung fiir alle Sinne
e Lernen ganzheitlich, generations- und facheriibergreifend,
interkulturell, lebenslang

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG




BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Zielgruppen, Formate, Standorte
- Zielgruppengenaue Angebote moglichst an allen geeigneten Standorten

- Niedrigschwellige Angebote fir Familien, Kinder, Schiler vor allem an allen kleineren Standorten,
bes. den markischen Schléssern

- Vorhalten von Raumen fir kreativ-kinstlerische Projekte

Veranstaitungen fiir -. Kindergeburtstag im  Familie Horgeschichte(n) in
Kinder untiFaqmllen Schloss > ' - preuflischen
" { » Sﬁlnssem und Garte

%

» zur Ubersicht ;

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG 7



BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

W R

- g

Angebote fiir Schulklassen

Basisfihrung Grundschule

Potsdam — Schloss Neue Kammern

e Konig, Schloss und Gastezimmer

Berlin — Schloss Schonhausen
Schloss Paretz
Schloss Konigs Wusterhausen

Pfaueninsel

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG 8



BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Konig, Schloss und Gastezimmer

Ovaler Saal

- Konzeption

W

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG

Der Konig als Gastgeber

»Wir haben unsere Beschaftigung in zwei Klassen
geteilt, deren erste die nitzlichen und deren zweite die
angenehmen umfasst. Unter die Zahl der nutzlichen
rechne ich das Studium der Philosophie, der
Geschichte und der Sprachen; die angenehmen sind
Musik, die Auffuhrung von Tragddien und Komdédien,
die Maskeraden und die Gastmahler, die wir geben.”-
schreibt der Kronprinz Friedrich an den séachsischen
Gesandten Suhm aus Rheinsberg.

Daran andert sich im Prinzip auch in Sanssouci nichts,
bis auf die Tatsache, dass Friedrich Kdnig ist und damit
die Reprasentation zunimmt.

»Ein grofRer Herrscher bis zur Mittagsstunde,
Am Nachmittag Schriftsteller ersten Ranges,
TagsUber Philosoph voll edlen Dranges

Und abends gottlich bei der Tafelrunde.”

Stichpunkte:

Tafelkultur
Friedrich;
Geschichte des
Porzellans;

die KPM (Prestige,
Wirtschaftsférderung,
Geschenke);
Figurenprogramm
(Bacchus)

unter

Ein Tag Friedrich Il. um
1750 in Sanssouci vgl.
hierzu ,Ein Tag in
Potsdam  Geschichte
erleben. Modul |/
Arbeitsheft”, Ausgabe
2010.




BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Angebote fir Schulklassen _I} u

Sekundarstufe | und Il

\ | .
1111l

| — —

Potsdam - Schloss Cecilienhof
Die Potsdamer Konferenz und die Berliner Mauer

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG 10



BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Kooperationen

e EinTagin Potsdam

Kooperation mit dem Haus der Brandenburgisch-PreuRischen Geschichte
Forderung Ostdeutsche Sparkassenstiftung

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG

11



BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Kooperationen

e Willkommensklasse der Leonardo-Davinci-Gesamtschule Potsdam

S | W B - ! o i
, . AN i e
L

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG 12



BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Kooperationen
e Gemuse-Ackerdemie
e Kunstschule Potsdam e.V.

...und weitere temporare Kooperationen
mit Schulen, Kitas und Vereinen

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG 13



BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Angebote flir Familien — Fihrungen und Workshops

Der Schlossdrache Fauch fiihrt durch ,,sein” Marmorpalais

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG 14



BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Kindergeburtstage

Neues Palais Schloss Oranienburg

Museumswerkstatt Sanssouci >
STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG
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BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Sonntagswerkstatt fiir Familien

Goldborte des
Tressenzimmers,

professionell
betrachtet

Der Restaurator gibt Expertenwissen weiter:

Historisches Steine-Schneiden

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG 16
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BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Ferienworkshops

Kreative Auseinandersetzung mit den Sammlungen:
Formen, Malen, Gestalten

Konigliche ,,Benimmschule”

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG
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Projekte - Themenjahre
2018 ZU TISCH

ERBETIAG T /

§ L5 EUROPAISCHEN
\ KULTURERBEJAHR 2018
e , SHARING
A i HERITAGE

TISCHLEIN DECK’ DICH!

MITMACHAUSSTELLUNG ZUR TISCH- UND TAFELKULTUR

5. MAI-31. OKT 2018

ROMISCHE BADER - PARK SANSOUCI

DI-SO 10-17.30 UHR

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG
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Projekte - Themenjahre

20 1 8 Z U T I SC H ;, VTS 01 1.VOE - VFC media player | ===

4 A
.‘ s
L

, NUE; ' lj;l 4 |IIH j I

;

Essen in PreuBen
und der Welt

00:03 W 03:35

DEDCENEos ]
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BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Audioguides

und Mediaguides
fur Kinder

und Jugendliche

Schloss Sanssouci
Neues Palais
Bildergalerie

Schloss Charlottenburg
Schloss Rheinsberg
Schloss Schénhausen

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG 20


Bildergalerie SANSSOUCI - HörspielAudioGuide - TRACK 8.mp3
GER_18.mp3

BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Mediaguide fiir Kinder in der Bildergalerie Sanssouci

12 Gemalde und Skulpturen
auf Ipads anwahlbar

Interaktive Erlauterung der
Kunstwerke

| e Kurz-Horspiele
R * Fehler — Suchspiel

...und weitere Edutainment-
Anwendungen

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG 21



BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Weitere Vermittlungsformate
Szenische Flihrungen , Aus der Zeit gefallen”

Hofkoch Tamanti | Editha von Haacke | Lordmarschall Keith

Kochin Charlotte Retzloff | Baron von Pollnitz | Flrst Plckler

Konigin Sophie Charlotte und ihr Kammerdiener Friedrich Aly

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG 22



BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Winterformat , Exoten im Winterschlaf”
Fliihrung durch die Pflanzenhallen der GroRen Orangerie im Park Sanssouci

acwraw IR mera..
FOTSDAM

Jeweils November bis Marz

POTSDAMS EXOTISCHE

WINTERBOX

www.exotische-winterbox.de

Angebote fur den Winter
gemeinsam weiteren Leistungstragern
unter dem Dach der PMSG

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG 23
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BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

&> Deine Story 165td. ANGEHALTEN

Vermittlungsangebote fiir Besucher mit Einschrankungen

R
P of
gty

L 1-;.;-
Potsdamer Inklusionstage

i
ER | “— if
3 &.( RIED

CHTER SPRACHE

SHwsE e R
feea =
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Hilfsmittel fiir Besucher mit Einschrankungen

e

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG 25
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Schreiben fiir Kinder

(e}
ER UND GARTE}
INBURG

PREUSSISCHE SC ER UND GAR
BERLIN-BRANDENBURG

z

Kinigliche Schlbsser ur

2
fVUDEPu

Park Sanssouci
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Kénigliche Schl

Kinder, Kinder!

In diesem Jahr geht es auf unserer Kinderseite
um das Thema Essen und Trinken. Bei uns
und auch in vielen anderen deutschen und

europdischen Schléssern und Gdrten kénnen
die Besucher erleben, was friiher auf die
Tische kam und wie gegessen wurde. Zuerst
erzdhlen wir euch, wie in den kéniglichen
Kiichen Eis gemacht wurde.

EISERNTE

Es ist ein eiskalter Wintertag vor langer Zeit. Das Fis auf der Havel kracht
und klirrt vor Klte, Ideales Wetter fur die Eis-Emnte. Ja, du hast richtig
gelesen.

Das Eis wird gebraucht, um Lebensmiteel kithl zu halten oder leckeres
Speise-Eis herzustellen, denn Kiihlschrinke oder Gefrierschrinke gibt es
noch nicht.

An frostigen Tagen machen sich also die Minner auf, um die Fisdecke gefro-
rener Seen oder Fliisse regelrecht abruernten. Mit ihren langen Eis-Sdgen
schneiden sie die grofe Eisfliche in Stiicke. Die schleifen sie zum Ufer,
stapeln sie auf Pferdewagen und bringen sie in Fiskeller tief unter der Erde.
Dare milssen die Eisstiicke diche aneinandergefilgt werden, so dass ein
riesiger Klotz entsteht. Mit Scroh bedeck hilt sich das Eis bis zu einem Jahr
oder Linger. Wenn jemand Eis braucht, muss er es von dem groben Brocken
abschaben oder abhauen. In jedem Ort gab es frither Eiskeller. &
Kéniglichen Kiichen hatten in der Nahe der Schlsser ihre eigenen Vorrats-
hauser fur Eis.

SCHON GEWUSST: WIE WURDE FRUHER EIS GEMACHT?

So wie du haben auch die Prinzen und Prinzessinnen frither gerne Fis ge
schleckt, im Sommer und im Winter. Ob China, Italien oder Griechenland:
iberall haben die Menschen schon vor viclen hundert Jahren Eis gegessen.
Doch wie gelang den Kachen die Herstellung der kalten Leckerei — ganz
ahne Gefrierschrank! Hier ist das Rezepe: In ein groBes Gefah komme
zerkleinertes Eis aus gefrorenem Wasser und viel Salz. In diese Masse stellc
man einen Metallbehilter mit den Zutaten, aus denen das Speiseeis werden
soll, zum Beispiel Sahne und Fruchtpiiree. Das Salz im groben Behilter
bringt das Wassereis zum Schmelzen und 1st sich selber im Schmelzwasser
aut. Dabei wird das Gemisch sehr kalt, bis ru mimus 21Grad Celshus. [Ach-
fung: Behalter und Wasser nicht blofien E
len braucht das Salz Energie, Die kommt in Form von

gebung, also auch aus

der Sahnemischung.

Gut umgeriihrt, wird

diese immer kilter und

gefriert nach etwa 15

Minucen schlieBlich

zu leckerem Speiseeis.

Witzig ist, dass das

; Eismachen im Som-

mer schneller geht als

£ im Winter, denn die
warme Umgsbung lie-

fere viel Warmeenergi

Wie kamen eiskalte Kost-
lichkeiten auf die kénig-
liche Tafel?

Mbchtest du einmal einen
echten Eiskeller von Innen
sehen und die alten Gerite
fiar die Fis-Ernte kennen-
lernen? Und dabei zu-
schauen, wie aus Sahne Eis
geriihrt wird, ganz ohne
Maschine?

Dann komm mit deinen
Eltern am Sonntag, dem
28.1.2018, von 12-15 Uhr
nach Paretz. Im Schloss
und im Eiskeller des Dorfes
gibt es viel zu sehen und zu
tun!

§ far das Gefrieren.

Fir die kinigliche Tafel wurde das Eis in Formchen aus Metall gefillt und
in eisige Friichte, Blumen oder Tiere verwandelt. Auf dem Bild kannst du
ein paar Beispiele sehen.

GEWINNSPIEL

Auf dem Foto siehst du die Pyramide im Neuen Garten in Potsdam. Hinter den dicken
Mauern verbirgt sich kein dgyptisches Konigsgrab, sondern ein Eiskeller. Dort wurde das
Eis aus dem Heiligen See eingelagert. Schitze, wie tief das Loch fiir den Eisblock ist.

a) 3 Meter b) 4 Meter c) 5 Meter

[T —————

MACH MIT!

In den Schissern und Parks ist ine Menge las!

Muschelmonster und andere seltsame Tiere
i Netsen Pakas kannt du viele seltsame Tiere
finden: Monster und Edfsen aus Muscheln und
Steinen, einen Hemiich merkwlindgen Eefanten,
Jagthunde, Reiher und sogar ine golgene Spanme.
Wirschauen sie uns an und gestalten dann in dar
Mussumswerkstatt unsere sgenen Bilder mit
Tiesen und Monstam.

Donmersiag, B.2., 10 —35.30 Uhr, Newes Palais
und Museumswerkstatt

Kalte Fifle, kalte Obren — Knige haben auch
gefroren

Eiskaltwar s im Winterin den Schinsser Bei
siner spannenden Fihnng durch dunkle Keles-
raume, Diensthotengange und prachtvolle Schiass
riume erkundest du nicht nururalte Heinngs-
anlagen, sondem erfahrst auch vl itevessantzs
{iher das alkt3ghiche Leben im Schioss.
Donmerstag, 8.2., 15.2. wnd 22.2., 14 Uhr,
Schloss Rheinsberg

Zerbrechliche Schitze

Lerme die blauweiien Poczsllanschatze kennen,
die e Kurfarstin Lowise Hennette im Schloss.
Oranienburg gesammelt hat. Mit den diesen
Anregungen kanest du anschbetend dein eigenes
Gefafs gestater?

Sonntag. 38.2, 1 - 16 Ur

Maatag 26.3. bis Mittwoch, 28.3., 10 - 14 Uhr
Feriemwarkshap

Schlpssmuseum und Museumswerkstatt Orani
enburg

Somntagsmirchenkarussell: Sterntaler
[as Marchen vom Geben ades Nehme . Ein Mad
chen gibt alles, bis es nichts mahr hat und dann
geschieht das Wundee:Sie bekmret me, als sie
tragen kann - sinen echten Freund Mit

dem GallThester Balin

Sonniag, 25.3., 15 Uhr, jagdschioss Grunewald
Jagdzengmagazin

Mehr Kinder- und Familiengrogramm und
alles filr die Anmeldung findet ihr hier im
Veranstaltmgskzlender!

Sende deine Losung bis
31.1. an SPSG Marketing,
Postfach 601462, 14414
Potsdam oder per Mail an
kulturellebildung @spsg.de
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BILDUNGSANGEBOTE DER STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN

Finanzierung

Stiftungshaushalt
e BUND/ Berlin/ Brandenburg

e Kooperationspartner

Fordergelder / Sponsoring

Kultur macht stark
EFRE
Einzelspender

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG 27
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Die Akteure

e Abt. Marketing/
Referat Angebotsentwicklung/ Tourismus
BuFDie’s; FSller; Praktikanten

e Schlossbereichsleitungen

e Friedricus-Servicegesellschaft FSG

e Freiberufliche Mitarbeiter/ Kiinstler

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG 29
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Vielen Dank
fir lhre
Aufmerksamkeit!

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLOSSER UND GARTEN BERLIN-BRANDENBURG




”llx ENTWICKLUNGSTRAGER

ProPotsdam

Konkretisierung der Ziele fur den
Entwicklungsbereich Bornstedter Feld

Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr 13.11.2018
Ausschuss fur Bildung und Sport /Ausschuss fur Gesundheit, Soziales und Inklusion 20.11.2018

Ausschuss Kultur, Ordnung, Umwelt und Landwirtschaft 22.11.2018

Jugendhilfeausschuss 29.11.2018
Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr 11.12.2018
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ENTWICKLUNGSTRAGER

ProPotsdam

Status quo 2018 realisiert / im Bau

c=QOO0000O

BeE0

Kita ,, Entdeckerland”, Sidliche Gartenstadt
Kita ,Tonemaler”, Quartier Kirschallee

Kita ,Sinnesgarten”, Quartier Pappelallee
Kita ,,Farbenspiel”, Rote Kaserne West

Kita , Firlefanz”, Rote Kaserne West

Hort Quartier Pappelallee

Kita Campus am Jungfernsee

Kita Quartier Pappelallee / Am Schragen
Kita Nordliche Gartenstadt

Kita-Platze gesamt

Karl-Foerster-Grundschule mit Hort
Grundschule im Bornstedter Feld mit Hort
Grundschule Am Pfingstberg mit Hort

Leonardo-Da-Vinci-Gesamtschule

Jugendfreizeitstatte Montelino

Campus
Jungfernsee

O c

102
89
110
119
54
16
92
92
92

766 El 2]

2 Zuge

3 Zuge

2 Zige
5/3 Zige

40
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ENTWICKLUNGSTRAGER

ProPotsdam

Ergebnisse der ,,Studie zur Versorgung mit Einrichtungen der sozialen
Infrastruktur im Entwicklungsbereich Bornstedter Feld* (stand Mai 2018)

Bedarfsanalyse

« Bevolkerungsprognose Juni 2021
ca. 14.500 Einwohnern

das sind 2.000 Einwohner mehr als die
Prognose 2016

« Alterspyramide Bornstedter Feld

uberproportional viele Kinder und junge
Familien

—> zusatzlicher Bedarf von 468 Kita-
Platzen ab 2021/22

—> Klarung der Standorte

Planungs-
beginn nach
Standortfest-

legung

Gesamtbedarf

Kindertagesstatten 1.234 Platze 766 Platze 468 Platze
7 Zuge 7 Zuge --

weiterfiihrende Schule ; .

Sek 1/ Sek II 713 Zuge 713 Zuge --

Sekundarstufe 2 3 Zuge 3 Zuge --

Ainder=und 145 Platze 40 Platze 105 Platze

Jugendfreizeitstatten
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ENTWICKLUNGSTRAGER

ProPotsdam

untersuchte Standorte

> P 00 00 0 O O

Standort

Kita Rote Kaserne West, westlich Georg-Hermann-
Allee, Baufeld WA 1.1

Kita Rote Kaserne West, westlich Georg-Hermann-
Allee, z. B. Baufeld WA 8

Kita Rote Kaserne West, dstlich Georg-Hermann-
Allee, Baufeld Ml

Kita Quartier Kirschallee, David-Gilly-Strale

Kita Nordliche Gartenstadt, Hermann-Mattern-
Promenade, Baufeld WA 24

Kleinspielfeld, geplant

geférderter Wohnungsbau/studentisches Wohnen

Jugendfreizeitstatte Rote Kaserne West, westlich
Georg-Hermann-Allee, Baufeld WA 8 mit Burgertreff

Jugendfreizeitstatte Rote Kaserne West, ostlich
Georg-Hermann-Allee, Baufeld MI mit Burgertreff

Platze
120 - 150

90

90 -180

90
90

968 m?

ca. 433 von
832 WE

105

105
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ENTWICKLUNGSTRAGER

ProPotsdam )

Rote Kaserne West, westlich Georg-He”rm”a

]
nn-Allee,

Baufeld WA 1.1, Variante B (150 Platze) und ggf.

Burgertreff

sofort umsetzbar
stadtebauliche Einbindung

planungsrechtlich zulassig

D N N NN

verkehrlich gut angebunden

Fazit:
Umsetzung der Standortvariante wird
empfohlen.

Anmerkung:
Im 4. OG befindet sich die Verwaltung.
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’ . Obersicht 1 10 000
ws (D)
Baumassenmodell
Kindertagesstatte (150 Platze)
Allgemeines Wohngebiet WA1
Bebauungsplan Nr. 80.3
Rote Kaserne West
Lageplan
Grundstiick 3.010 m?
Hauptanlage Gebaude 500 m?
Steliplatze, Zufahrten 280 m?
Summe 780 m?
GRZ 0,26
zulassige GRZ 0,30
Freiflachen
Kindertagesstatte 1.780 m?
Kfz-Stellplatze
Kindertagesstatte 55t(1je 30 Platze)
Fahrradstellplatze
Kindertagesstatte 15 St(3 je 30 Platze)
||| & PROPOTSDAM
Wahnen | Bauen | Entwickeln Team 10430 | MHS | 2507 2018
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ENTWICKLUNGSTRAGER

ProPotsdam

Rote Kaserne West, westlich Georg-Hermann-Allee, z. B. Baufeld WA 8,
Kita ( ), Jugendfreizeiteinrichtung (105 Platze) und ggf.

Burgertreff

Zwei- bzw. Dreigeschossigkeit
unzulassig, da nach B-Plan
4 Vollgeschosse zwingend

Larmimmissionen durch
Jugendfreizeitstatte

geringe Freiflachenpotentiale
(schlief3t auch erganzendes -
3. und 4. Vollgeschoss aus)

verkehrlich gut angebunden v

Fazit:
Umsetzung der Standortvariante
wird nicht empfohlen.
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Baumassenmodell

Kindertagesstatte (90 Platze)
Jugendfreizeiteinrichtung (105 Platze) und
Birgertreff

Allgemeines Wohngebiet WA8
Bebauungsplan Nr. 80.3

Rote Kaserne West

Lageplan

Grundstiick 3.950m*

Hauptanlage Gebaude 959 m?
Steliplatze, Zufahrten 203m?

Bumme: 1.162m?*

GRZ 0,29

zulassige GRZ 0,30

Freiflachen

Kindertagesstatte 973 m?

Jugendirsiziteinichtung 533m?

Kiz-Stellplitze (ohne Birgertreff)

Kindertagesstatte 35t(1je 30 Platze)
Jugendfreizeiteinnchtung 551t (1je 20 Platze)
Summe: 85t (davon 2 barfersfre])

Fahrradstellplatze (ohne Burgertreff)

Kindertagesstatte 95t (3je 30 Platze)

Jugendfreizeit 32 5t (6 je 20 Platze)
418t

|||ﬁ ProPoTspam

Waohnen | Baven | Entwickeln Team 1030/ MHS ! 25.07 2018
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Rote Kaserne West, ostlich Georg-
Hermann-Allee, Baufeld M|, Variante C -

Kita (150 Platze), Jugendfrelzeltem-

richtung (105 Platze) und gdf.
Burgertreff

sofort umsetzbar 4

planungsrechtlich zuldssig v

verkehrlich gut angebunden v

Fazit:
Umsetzung der Standortvariante wird
empfohlen.

Zur Entwicklung des Baukonzeptes

(gestalterische und funktionale Gesamt- _°

betrachtung) wird die Durchfihrung
eines Workshops vorgeschlagen.

Y
o

RRERRETIT

T T

(NN

Lageplen 1:500

Ubemicht 1: 10000

Baumassenmodell

Kindertagesstatte (150 Platze) mit
Jugendfreizeiteinrichtung (105 Platze) und
Blirgertreff

Mischgebiet Bebauungsplan Nr. 80.2
Rote Kaserne West / nérdlich Esplanade

Lageplan

Grundstiick 5.180 m*

Hauptanlage Gebaude 1.000 m?
Stellplatze, Zufahrten 383 m?

Summe 1383 m?

GRZ 027

2ulissige GRZ 0,60

Freiflachen

Kindertagesstatte 2370 m?

Jugendireizeileinnichtung 8lom?

Kfz-Stellplatze (ohne Birgertreff)

Kindertagesstatte 551(1je 30 Platze)
Jugen dllelzell lginfichtung 551(1je 20 Platze)
Sumi 10 St (davon 2 barriersfrei)
Fahrradstellplitze (ohne Biirgertreff)
Kinde: I‘tag%stat‘l 15 8t (3 je 30 Platze)
Jugendireizeileinrichtung 32 8t (Bje 20 Platze)
Summe 47 8t
|||H PROPOTSDAM

Wohnen | Baven | Entwickeln Team 10830/ MHS | 2507 2018
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Endergebnis EntwicklungsmaBRnahmen Bornstedter Feld
Nutzungsszenarien und finanzielle Auswirkungen

1. Verzicht auf Bebauung westlich  mmp Defizit ca. 24 Mio. €

der Georg-Hermann-Allee

2. Nutzung gemaR vorgeschlagenem mm Defizit ca. 4 Mio. €
Nutzungsmix*

3. Nutzung fur freifinanzierten
Wohnungsbau aller Baufelder

(ohne WA 1.1)

=) (Jberschuss ca. 1 Mio. €

-

WA 1.2 g o
geforderter 5 3
Wohnungsbau | |8 £
50 WE 5 3

m c

© i

Y — i |
WA 4
freifinanzierter
Wohnungsbau

O3 wisiwouonses

"D Wl fopueyjezug T —

/ “ e S EANPEAN] - i
il gj Kita
2 Jugendfreizeit ®
geforderter 5 Burgertreff "
Wohnungsbau 3 T L)
studentisches Wohnen |3 H @
110 WE s

*vorgeschlagener Nutzungsmix

Einzelhandel im EG

geforderter
Wohnungsbau I
117 WE =

WA 2

WA 3
freifinanzierter — |

Wohnungsbau |
118 WE j
|

!

=

i .§éstfpnomie im EG

freifinanzierter
Wohnungsbau

WA 5

- Demenz Wes i £

Wohnungsbau

geforderter

156 WE
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R ENTWICKLUNGSTRAGER

Blick von der Georg-Hermann-Allee
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||M ENTWICKLUNGSTRAGER

Quartier Kirschallee, David-Gilly-Strale oy
J i
90 Platze R
( ) / J o il p.
’ &
Realisierungsfahigkeit steht i
| unter dem Vorbehalt der _ - i -
Nutzungsfreigabe fur
Gemeinschaftseinrichtung v L.
f deriagessiite
stadtebauliche Einbindung 4 B Sendia & Baumassenmodell
) L Lo oo 2 Kindertagesstéatte (90 Platze)
planungsrechtlich zulassig 4 i 7
s ) A Gemeinbedarfsflache C
verkehrlich gut angebunden v Bebauungsplan Nr. 40
Kaserne Kirschallee
Umsetzung der Standortvariante . o
wird empfohlen. tperkge  Goblde en
P oo
2ulassige GRZ -
. ' . . Freiflichen
Genehmigung fur die Gemeinschaftsun- Kindertagesstatie 2000m’
terkunft ist bis zum 30.03.2020 befristet, i Slpitn IS
d.h. bis Ende 2018 ist eine Festlegung Fanadstolplitze
erforderlich, dass keine Verlangerung Kinderlagessatie 98t(3je 30PBLze)

AN
‘.4 g PrOPoTSDAM

Wiahnen | Bawen | Entwickeln Team 10&30 | MHS ! 2507 2018

des Mietvertrages erfolgt.
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Nordliche Gartenstadt, Hermann-Mattern-Promenade, Baufeld WA 24,

(90 Plitze)

sofort umsetzbar

stadtebauliche Einbindung
planungsrechtlich zulassig
verkehrlich gut angebunden

Fazit:

Umsetzung der Standortvariante

D N N NN

wird empfohlen.
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Baumassenmodell
Kindertagesstatte (90 Platze)

Aligemeines Wohngebiet WA24
Bebauungsplan Nr. 66 B - 1. Anderung

Nérdliche Gartenstadt
Lageplan
Grundstiick 2,620 m?
Hauptanlage Gebaude 481 m?*
Stellplatze, Zufahrten 128 m*
Summe 609 m*
GRZ 0,23
zulassige GRZ 035
Freiflachen
Kindertagesstatte 1.480 m?
Kfz-Stellplatze
Kindertagesstatte 3St(1je 30 Plitze)
Fahrradstellplatze
Kindertagesstatte 9 5t(3je 30 Platze)
|||H ProPoTSDAM
Lageplan 1: 500 Wohnen | Baen | Entwickeln Taam 10830/ MHS | 25,07 2018
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Zusammenfassung und Priorisierung

Platze
Platze fur |Jugendfrei-| Birger Fertig-
Standort Kita zeiteinrich- | -treff+ | stellung
tungen
- Zeltpunkt Montelino 40 2019/2020
- Rote Kaserne West, ostlich Georg-Hermann-Allee, Baufeld MI, Variante C 150 105 X 2021
n Nordliche Gartenstadt, Hermann-Mattern-Promenade, Baufeld WA 24 90 2021
Rot.e Kaserne West, westlich Georg-Hermann-Allee, Baufeld WA 1.1, 150 « 2022
Variante B
n Quartier Kirschallee, David-Gilly-Stral3e 90 2022*;
- Bedarfsprognose 06/2021 gem. Infrastrukturstudie 468: nachgewiesen 480 145
Klelnsplelfeld Kleiner Wiesenpark 968 m? 2019

*1 Umsetzung in 1. oder 2. Prioritat in Abhangigkeit von Standortentscheidung
*2 bei Nutzungsfreigabe Gemeinschaftsunterkunft Ende 03/2020
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Matrix zur Bewertung von 4 Standorten fur Kindertagesstatten
(die Standorte Rote Kaserne West Baufeld MI und Baufeld WA 8 sind alternativ)

Die dargesieliten Schrififarben enisprechen sinem Ampslsystem.

|

Standort Flachen- Platze stadtebauliche werkehrliche Verkehrs- Freifldchen- Umiweltaus- Larmischutz Planungsrecht Offentliche Ju- finanzielle Aus- zeitliche Fazit
grifie Einordnung ErschlieBung ornganisation VErsorgung wirkungen ‘gendhilfe-Anfor- wirkungen Auswirkungen
derungen
Hermann-Mat- ca. 2630 m? a0 Kita-Gebdude Tram-Hsltestelle Eltermvorfahrt Freiflachen kin- Eingriffe in Matur- | .Kinderd&m ist WA 1. Priotét in der Inanspruchnahme | Yorzugsvariante,
tern-Promenade, wiirde sich funkti- | Viereckremise im | miglich bei Inan- nen auf dem und Artenschutz Soziallgm™ GRZ 0,35 Umsetzung nach kurzfristig mbglich | insbesondere auf-
Baufeld WA 24 onal und stadie- 500 m-Radius spruchnahme af Grundstick nach- | i B-Plan bereiis Auswirkungen won ! der Entscheidung grund der stadt-
Mr. 658 Nardliche haulich in Kormbi- fertiicher Besu- | gewiesen werden, | bewsltigt Werkehrsiam suf g;doﬁﬁgeﬁf- WV im Mavermber rAumiichen Lage
Gartenstadt”, 1. nafion mit vorhan- cherstellplaize Volkspark iiber das Grundsilck Staffel - 2018 {M&he zu den Be-
Andenung dener Kita in die Fulweg in 30 m =ind im B-Flan be- d - darfen) und auf-
Struktur einflgen Entfernung, riicksichtigt, es er- | offene Bauweise, grund der sofarti-
Dia Freiflachen geben sich keine | Gestaltfestsetzun- gen Umsetzbar-
grenzen an die 5f zustzlichen An- | gen keit innerhalb der
fentiiche Grinfis- farderungen avisierten Lautzeit
che des Eichen- der Enhriddun_gs—
hains =n — guie malnahme. Die
Einbindung in das _l.‘llr_lderemnahrne
dffentliche Frei- ist in der KoFi dar-
=stellhar (erhdhte
reumkenEept Grundsilcksein-
nahmen: keina
Uberschreitung
des genehmigten
Diefizits).
David-Gilly- ca 2840 m? Kita-Gebauda Tram-Haltestelle Erschiiefung iber | Fraiflachen kin- Eingriffe in Mstur- | _Kindedarm ist Flache fir Ge- Keine Minderein-
Strafe, Baufeld wiirde sich funkti- | Hannes-Meyer- die Konrad- nen suf dem und Artenschutz | Soziallam” meinbedarf nahmen, da als
c onal und stadte- Strale im 250 m- | Wachsmann oder | Grundstiick nach- | i B-Plan bereits | Auswirkungen won Infrastrukturstand-
Mr. 40 _Haseme baulich in Kombi- | Radius David-Gilly-StraBe | gewiesen werden, | bewsligt Werkehrsi&m suf art fesigesstzt,
Kirschalles" naticn mit vorhan- mit Haltembglich- | Volkspark Ober das Grundstick FII'ISI"IZ.ENHD var-
dener Kita in die keiten/Eltervor- | Parkfinger” in 300 =ind im B-Plan be- behaitlich der
Strukdur einfligen fahrt suf dem Ab- | m Entfernung. riicksichtigt, es er- Leufzeit der Ent-
schnitt des ver- Sportplatz grenzt geben sich keine wickungsmal-
kehrsberuhigien unmittelbar an das zusatzlichen An- nehme
80 Bereichs Grundsiiick an forderungen
120
Die Variantz B ist
die Vorzugsvari-
ante, da 120
Flatze umsstzhar
sind.
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Standort Flachen- Platze stadtebauliche werkehrliche Verkehrs- Freiflachen- Unvweltaus- Larmischutz Planungsrecht Offentliche Ju- finanzielle Aus- zeitliche Fazit
grifte Einordnung Erschlief organisation VErsorgumg wirkungen gendhilfe-Anfor- wirkungen Auswirkungen
derungen
Rote Kaserne ca. 2080 mE Tram-Haltectelle | Etemvorfahrt b2l | Froiflachen kiin- | Eingriffe in Natur- | _Kinded&m ist WA Die finanzisllen
West Nord, Bau- Viereckremize im | IManspruchnahme | nan guf dam und Artenschutz Soziallam” GRZ 0.3 Auswirkungen
feld Wa 1.1 100 m-Radius aﬁen‘tll-:'.ha’_ Besu- | Grundstiick nach- | im B-Flan bereits Auswirkungen won ' sind aufgrund der
Mr. 203 FRote Ka- chersteliplatze gewiesen werden, | bewaltigt \arkehrslgrm suf | SFZ 1.2 erhihten Grund-
corme et oder aufder st | \opepark direkt des Grundstick | 4 Vollgeschosse stiickseinnahmen
lich angrenzenden | o, o ngetiick an- sind im B-Flan be- | Zwingend in der KoFi dar-
Bt.i.aIIEu{I;Izanlage grenzend rucksichtigh, es er- | Ol 15 m stellbar — ohne Er-
mog geben sich keine - hhung des ge-
zusitzlichen An- ‘E’lm"l':ﬁz _ nehmigten Defizits
fordenungen 30 m Gebdude
lange zur Strals)
TF zur Fassadan-
gliederung
Gestalffestzatzun-
gen
Variante A 120 Widerspruch zu Planumgsrechilich Umnsstzungsfahig-
= den Festsetzun- nicht zulassig. da keit zurzeit suf der
o gen des B-Flans nur 2 Wollge- Grundlage des B- P
r 1|Ir j und deum hishe!'i- schosse Plans nicht gege- I.Gn‘uﬁsih;:g,_-gefée.l_
[ || gen stadtebauli- ben. zungen des B-
)f‘ i | chen Konzept auf Flanung und Um- Plans sinhaltan
l der Grundlage sstzung steht in
I des stadtebauli- Abh&ngighsit von
S | chen Wetthe- der Schaffung der
werbs planungsrechii-
chen Vorausset-
Fungen
Bei einer Abwei-
chung ist ein An-
derungsverfahren
des B-Plans erfor-
derfich — Dausr
mind. 1 Jahr, Pla-
nungsrecht nicht
vor | Cuartal
2020
Variante B 150 Dias 3-geschos- 4-peschossig: Das | 3-geschossige Inanspruchnahme | Sofortige Umsetz-
=" sige Hite-Ge- 4 Geschoss ist Kita wird sls Ga- kurzfristig moglich | barkeit im Rah-
hawde mit Aus- &ls Austrittsbau- nehmigungsfahig men der Laufzeit
'y _||r ‘ fritisbaunwerk weark =12 m? (Voll- | bestatigh, soweit der Entwickiungs-
l wiirde sich funidi- geschoss) suszu- | im 3. OG aus- malnahme
¥ - l onal und rédumlich bilden, entspricht | schiiedlich Funldi-
| vertrethar auf- damn der Mindest- | onsréume, wie
! grund der Rand- geschossighkeit Verwsltungs-
lage im Uber- gem. B-Flan réume, Kiiche,
gangsbereich zum Biiros, Erzieher-
Park einfugen. zimmer efe. und
die Gruppen-

raume im EG so-
wie 1. Und 2. OG
=ind
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Standort Flachen- Platze stadtebauliche wverkehrliche Verkehrs- Freiflachen- Unnweltaus- Larmschutz Planungsrecht Offentliche Ju- finanzielle Aus- zeitliche Fazit
grofie Einordnung Ei i organisatii VErsorgung wirkungen gendhilfe/Anfor- wirkungen Auswirkungen
derungen
‘Georg-Hermann- insgesamt Standort eignet Tram-Haltectelle Eltermvorfahrt Freiflachen kin- Eingriffe in Mafur- | Kindestarm ist M1 Keine Mindarsin- Inanspruchnehme | Grundsatzlich ist
Allee, Baufeld Ml | ca. 5180 m* sich gut fiir die Biosphare im 100 | mbglhich bei Inan- nen auf dem und Artenschutz. Soziallamm® GRZ 08 nshmen, da keine | kurzfristig mbglich | der Standort des
Mr. 80.2 . Fote Ka- Fombination von m-Radius spruchnahme &f- Grundsflck nach- | im B-Plan bereits | Auswirkungen won oK 15' Position fiir Ein- MI sehr gut als
zeme West Kita, Jugendciub fentlicher Basu- gewiecen werden, | bewslgt, Berlick- | Werkehrsl&rm auf m nzhmen sus komipakder Infra-
Nardlich Espla- und Birgerireff in cherstellplaize zum Emeichen sichfigung won Ali- | das Grundsiiick Grundsiiicks- strukturstandort
nade” ‘Verbindung such des Volksparks ist | eichen im Frai- =ind im B-Plan be- weraulerung ein- gesignet, wobsi in
Der Bi - mit dier Dia Vinci- die Gaong-Her- raumkonzept ar- ricksichtigt, es er- gestallt Abwigung der
wird gl el Schule (nachbar- mann-Alize zu forderdich geben sich keine stddtebaulichen
lich in Hombins- schaftliche Syner Uberqueren zusitzlichen An- und padagogi-
fion mit Ji gieaffekia) forderungen =schen Aspekte die
club nad'lgwe '.d ariante C als
2wie konsensfahig be-
==n wertef wird
180 Dias stadirdumlich Die kompakie Va- Wariante ist im
pragnante Bau- rignte wird seitens ‘Sinne einer nach-
werk im Gegen- des GB 3 und des haltigen Standort-
Ober zur Bio- Jugendhilfeaus- enfwicklung bau-
sphare und sls schusses sus pa- lich und réumilich
bauliche Fassung dagogischen ressourcenscho-
enflang der Grinden abge- nend umzuseizen
Georg-Hermann- lehnt. Des Weite- {gerings Flachen-
Allea figt sich sls ren sollen ent- wersiegelung.
sidlicher Aufiakt sprechend der kompakie Bau-
zum Quartier Rote Festhegung zum weise, hoher An-
kaseme West Entwicklungshe- teil von nutzbaren
stadtebaulich gut reich Krampnitz Freiflachen, hohe
ain keine Kitas mit energetische Effi-
mehr als 150 Fi&t- zienz)
zen neu entste- fledible Geb&u-
hen. Gefordert destrukur in Be-
wird eine eindeu- zug auf kinfiige
tige Abgrenzung und sich wan-
der beiden Ein- delnde Nutzungs-
richfungen in Be- anforderungen
zug auf Mutzung
und Betreibung
150 Aus stadiebsuli- Die Schaffung won
chen, dkologi- ganzlich enfkop-
schen und wirt- pelten Einrichtun-
schaftlichen Asz- «gen schafft keiner-
pekien bistet lei Synergieaffekts
diese Varante die in Mutzung, Flexi-
unginstigsten bilitat und baudi-
Rahmenbedingun- cher Umsetzung
gen.
Variante C— 150 Wariante wird von
Rifcken an Ri- GB 3 sufgrund der
cken guien Freifidchen-
| - wersorgung filr Ju-
5_ o gendclub und Kita
| e sowie die mbgli-
1 i «che Abgrenzung
| - der Freffiachen
- A zwischen Kita und
Jugendclub prafe-
miert, Zugang je-

weils von Georg-
Hermann-Alles
anzuordnen
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Standort Flachen- Platze stadtebauliche wverkehrliche Verkehrs- Freiflachen- Umweeltaus- Larmischutz Planungsrecht Offentliche Ju- finanzielle Aus- zeitliche Fazit
grifte Einordnung Erschliellung organisation Versorgung wirkungen gendhilfelAnfor- wirkungen Auswirkungen
derungen
Rote Kaserne ca. 2.880 m? Standort filr Kita, Tram-Haltestelle Je nach Lage im Freifidchen kin- Eingriffe in Matur- | _Kinderdam ist WA Inanspruchnahme | Kita im WA zulds-
West 5iid, Bau- JFZ und Birger- Biosphare im 200- | Baufeld, Efem- nen auf dem und Artenschutz Soziallam” GRZ 0.3 kurzfristig moglich | sig
feld WA 8 treff wiirde sich m Radius worfahrt miaglich, Grundstick nach- | im B-Plan bereits | Auswirkungen won ! Geschossighait
Mr. 20.3 Rote Ka- funktional und bei Inanspruch- gewiesen werden, | bewahigt Verkehrslgm und | BFZ 1.2 russ die Festset-
zame WWast stadtebaulich auf- nahme &ffentlicher | Volkspark dinskt wom Befriehshof | 4 Vellgeschosse zungen des B
grund der unmit- Besucherstell- an Baufeld WA & auf das Grund- zwingend Flans sinhaltan:
. telbaren Machbar- platze baw. in Ver- | angrenzend stibck sind im B- DK 15 m \oraussekzung fiir
I::'enr:I EI'-IEIEI'II\E‘FFB_ schaft _I:Ier Zwin- bindung mit FuiZ- Aufgrund der Frei- f'lan beriicksich- shweichande die sofortiga Um-
wird ausschiie gend viergeschos- wag flschenanteile figt, &5 ergeben Bauwsise (15 — eetonn=fahiakeit
lich in Kombing- sigen Bebauung kann jedach nur sich keine zusdtz- | L ohs : g=tEhg
tion mit Jugend- nicht sinfigen. e deite eoit 0 lichen Anforderun- | oo CoruOe i Fizhmen der
club nachgewie- Platoen nosh gen lange zur Stralie) Laufzeit der Ent-
=an 'S1Z8n NAchge- TF zur Fassadan- wickiungsmali-
wiesen werden. gliederung nahme ist die Ein-
halhng der Fest-
Gestalffestsetzun-
setzungen des B-
ﬁi—_—'il gEn P Plans.
e | Ine Austidung Bei siner Abwei-
ggrwb?:-ﬁnfge_ chung ist gin An-
derungsverfahren
? ==ar (arfalog des B-Plans erfor-
zu WA 1.1} nicht derfich — Dawer

urnsetzbear, da
aine Dler-Kita
funktional nicht
sinnwvoll suf 3
nuizbare Yollge-
schosse aufgeteilt
wearden kann. Die-
=sac gilt fir einen
Jugendclub
gleichemmalen.

mindestens 1,5
Jahre, Planungs-
recht nicht vor 11
Ciuartal 2020
Fertigstellung

nicht vor
202312024

lich in Kombing-
tian mit Jugend-
club nachpgewia-
en.
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Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Fortschrittsbericht
BaumaBnahmen an
Schulen und Sportstatten

Stand: Oktober 2018




RO Kommunaler Immobilien Service (KIS)

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Friedrich-Wilhelm-v.-Steuben Gesamtschule (46)

Brandschutzsanierung

Projektfortschritt

LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8

Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchflihrung

100 100 100 100 50 25 0 0
Zeitplan Einschatzung Risiken

Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit

Juli 19 Dez. 20 in Nutzung

Bemerkung

Brandschutzsanierung erfolgt abschnittsweise:
1. BAin Sommerferien 2019 Sanierung Turnhalle.
Baugenehmigung erteilt.

Projektumfang: Sanierung Turnhalle, Errichtung einer temp.
Containeranlage, Sanierung des Schulgebaudes

© potsdam-abc.de
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Kommunaler Immobilien Service (KIS)
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Grundschule Am Kirchsteiqgfeld (56)

Brandschutzsanierung

Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3
Grundlagen Vorplanung Entwurf
100 100 100
Zeitplan
Baubeginn Bauende
Juni 18 Dez. 19
Bemerkung

Brandschutzsanierung erfolgt abschnittsweise:

1. BA erfolgt, 2.BA ab Februar 2019.

LP4 LP5 LP6 LP7 LP8
Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchflihrung
100 100 95 90 45

Einschatzung Risiken
Nutzung Baukosten Bauzeit
in Nutzung

© wis-potsdam.de
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Kommunaler Immobilien Service (KIS)
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Schulstandort GagarinstraBe (GES29)

Gesamtschule mit Primarstufe und Hort und Errichtung 4-Feld-Sporthalle

Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3
Grundlagen Vorplanung Entwurf
100 100 100
Zeitplan
Baubeginn Bauende
Okt. 16 Neubau Feb. 19

Altbau Juni 20
Bemerkung

LP4

Genehmigung

100

Nutzung

Mrz. 19

Ausflihrung

LP6 LP7 LP8
Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfliihrung
65 65 63

Einschatzung Risiken

Baukosten Bauzeit

LT
mm Ll ¥
AL TR
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TS D AN Kommunaler Immobilien Service (KIS)

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Grundschule Bornim

Neubau 2-zigige Grundschule mit Hort

Projektfortschritt

LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8

Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung

100 100 100 100 98 95 95 65
Zeitplan Einschatzung Risiken

Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit

Mrz. 17 Dez. 18 Winterferien 19 ‘ ‘

Bemerkung




e A w—

PO TS DA Kommunaler Immobilien Service (KIS)

N : :
\./ Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Grundschule Bornstedter Feld

Neubau 3-zigige Grundschule mit Hort und Turnhalle

Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8
Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe  Mitw. Vergabe Durchfiihrung
Schule 100 100 100 100 85 65 65 45
Zeitplan Einschatzung Risiken
Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit
Schule Okt. 17 Jul. 19 Schuljahr Schule

19/20

Bemerkung




g

TS D AN Kommunaler Immobilien Service (KIS)

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Turnhalle Ludwig-Renn-Grundschule (2)

Neubau
Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8
Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung
100 100 100 100 100 100 100 99
Zeitplan Einschatzung Risiken
Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit
Mrz. 17 Sommer 18 08.10.2018 ‘
Bemerkung

TH ist in Nutzung.




ToTSoAN Kommunaler Immobilien Service (KIS)

s : :
\./ Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Motorsporthalle (21)

Sanierung
Projektfortschritt

LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8

Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung

100 100 100 100 99 99 99 96
Zeitplan Einschatzung Risiken

Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit

Mai 16 Dez. 18 in Nutzung ‘ ‘

Bemerkung

Schulsport wird gewahrleistet, temporare Einschrankungen.
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RO Kommunaler Immobilien Service (KIS)

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Schilfhofschule (49)
Sanierung und Erweiterung
Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8
Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung
100 100 100 100 100 100 100 94
Zeitplan Einschatzung Risiken
Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit
Apr. 16 Okt. 18 Ab SJ 18/19
abschnittsweise
Bemerkung

Unterrichtsraume im Mitteltrakt wurden mit Schuljahresbeginn zur
Nutzung Ubergeben. Gesamtabschluss fir Jahresende geplant.




e A w—
POTSDAM
Wl

Kommunaler Immobilien Service (KIS)

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Turnhalle & AuBensportanlage Gym. HaeckelstraBBe (5)

Neubau Turnhalle und Kleinspielfeld, Au3ensportanlagen

Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3
Grundlagen Vorplanung Entwurf
Turnhalle 100 100 100
Spielfeld 100 100 100
Sportanl. 100 100 100
Zeitplan
Baubeginn Bauende
Turnhalle Aug. 18 Ende 19
Spielfeld Mérz 18 Juli 18
Sportanlage Frihjahr 19 Frahjahr 20

Bemerkung

Bauende und Nutzung der TH erst Ende 2019 durch
Verzdgerungen bei FW-Verlegung.

Spielfeld ist fertiggestellt.

LP4

Genehmigung

100
100
100

Nutzung

Ende 19

in Nutzung
Frahjahr 20

LP5 LP6 LP7 LP8
Ausfihrung  Vorb. Vergabe  Mitw. Vergabe  Durchfiihrung
80 40 40 8
100 100 100 100
60 0 0 0

Einschatzung Risiken

Bauzeit

Baukosten
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PO TS DA Kommunaler Immobilien Service (KIS)

N : :
\./ Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Sportplatz Waldstadt
Neubau Kunstrasenplatz
Projektfortschritt

LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8

Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung

100 100 100 100 100 100 100 95
Zeitplan Einschatzung Risiken

Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit

Okt. 17 Mai 18 Juni 18 ‘ ‘

Bemerkung

Restarbeiten (Pflasterarbeiten und Ballfangzaun) erfolgen im
Oktober




g

To TSN Kommunaler Immobilien Service (KIS)

N\ : :
\./ Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Sportplatz Golm — Kuhforter Damm

Neubau Kunstrasenplatz als Ersatzbelag fur Naturrasenplatz

Projektfortschritt

LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8

Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung

100 100 100 0 0 0 0 0
Zeitplan Einschatzung Risiken

Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit

Juni 19 Okt. 19 Ende 19 ‘ ‘

Bemerkung

Aufgrund der Anderung der Aufgabenstellung Neuordnung des
Projekts notwendig. Zuriick zu LP3.




g

To TSN Kommunaler Immobilien Service (KIS)

N\ : :
v Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Sportplatz Lerchensteiq

Neubau Sportanlage

Projektfortschritt

LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8

Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung

100 50 0 0 0 0 0 0
Zeitplan Einschatzung Risiken

Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit

Juni 19 Okt. 19 Ende 19 ‘

Bemerkung

Entscheidung flr Variante 3 gefallen.
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To TSN Kommunaler Immobilien Service (KIS)

N\ : :
v Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Schulsportplatz Hans-Sachs-Str.

Sanierung Schulsportplatz

Projektfortschritt

LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8

Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung

100 100 100 100 85 90 90 60
Zeitplan Einschatzung Risiken

Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit

Juli 18 Nov. 18 Dez. 18 ‘ ‘

Bemerkung

Fertigstellung Platz Nov. 18,
ErschlieBung/ Sanitéar im Frihjahr 2019.
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To TSN Kommunaler Immobilien Service (KIS)

N\ : :
v Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Grundschule Fahrland

Erweiterung Bestandsgebaude

Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8
Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausfiihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung
100 100 100 90 80 0 0 0
Zeitplan Einschatzung Risiken
Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit

Anfang 2019 Juli 2019 Aug. 2019 ‘ ‘

Bemerkung




213 22.10.2018
Forch, 1844

Ersatzflachen fiir den Wegfall der Sportflaichen an der Uni Potsdam
Sachstand

Die Sportanlagen westlich des Universitatscampus Am Neuen Palais werden angesichts der
geplanten Erweiterung der Universitdt und aufgrund denkmalpflegerischer Aspekte zur
Disposition gestellt. Sie sollen deshalb zu gegebener Zeit sukzessive zurlickgebaut und an
anderer Stelle, vorzugsweise innerhalb der Ortsteile Eiche und Golm, ersetzt werden. Die
Grundlage dafiir bildet eine Verwaltungsvereinbarung zur Erweiterung und Entwicklung der
Universitat Potsdam am Standort Neues Palais, die zwischen dem Ministerium fir
Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg, der Universitat Potsdam,
dem Brandenburgischen Landesamt flr Denkmalpflege und Archdologischen
Landesmuseum, der Stiftung PreuBische Schldsser und Garten Berlin-Brandenburg und der
Landeshauptstadt Potsdam geschlossen wurde.

Das in diesem Zuge erarbeitete Sportflachenentwicklungskonzept Eiche-Golm stellt eine
Grundlagenprifung der Moglichkeiten flr den Ersatz der Sportflachen am Standort Neues
Palais dar und beinhaltet Vorschlage, die in weiteren Abstimmungen mit dem Land diskutiert
wurden.

Fir die Verlagerung der Sportanlagen am Neuen Palais gelten folgende
Verantwortlichkeiten:

Die Zustandigkeit fur die Verlagerung der Universitatssportanlagen am neuen Palais, die fur
den Lehrbetrieb der Uni genutzt werden (FuBball, Leichtathletik), liegt bei der Universitat
Potsdam bzw. dem Ministerium fir Wissenschaft, Forschung und Kultur. Eine
Standortentscheidung fir die Verlagerung steht noch aus. Es ist geplant, die Bedarfe im
Zusammenhang mit dem Lehrbetrieb in unmittelbarer Nahe zu der Lehrstatte in Eiche zu
versorgen, Vorzugsstandort der Stadt ist der Standort nérdlich der Polizei an der Kaiser-
Friedrich-StralRe (siehe Sportflachenentwicklungskonzept Golm-Eiche). Diese Grundstiicke
befinden sich im Eigentum des Landes Brandenburg. Der Standort am Kuhforter Damm in
Golm wurde von der Universitat und dem MWFK aus verschiedenen Grinden bereits
ausgeschlossen. Die Entscheidung des Landes, welcher Standort umgesetzt werden soll,
steht noch aus.

Bei der LHP liegt die Verantwortung flr die Verlagerung der vom USV e.V. genutzten
Universitatssportanlagen fir Baseball/ Rugby und zum Tennis (Anteil). Die Baseball- und
Rugby Abteilung des USV sollen an der Birnenplantage in Neu Fahrland untergebracht
werden. Der dort verortete Bestandsfullballplatz soll dafir ein wenig umgebaut bzw. leicht
erganzt werden. Dieser Standort an der Birnenplantage stellt sich aufgrund des Mangels an
geeigneten Flachen, der hohen baulichen Verdichtung anderer Sozialrdume und anderer
Restriktionen wie Larm-, Natur- und Denkmalschutz als alternativios dar. Die LHP befindet
sich bereits im Dialog und Abstimmungsprozess mit dem USV. Der derzeitige Nutzer
Potsdamer Kickers soll bekanntlich an den Lerchensteig umziehen.



Die Tennisanlage des USV soll wie im Sportflachenentwicklungskonzept Eiche-Golm
beschrieben am Kuhforter Damm ersetzt werden. Das MIL hatte vor kurzem festgelegt, dass
fur das gesamte Gelande am Kuhforter Damm die Notwendigkeit einer Aufstellung eines
Bebauungsplans besteht. Eine MalRnahme mit weit fortgeschrittenem Planungsstand kann
vor Aufstellung des Bebauungsplanes realisiert werden. Die LHP hat hier (u.a. aufgrund der
zeitlich begrenzten Moglichkeit der Landesférderung) die Tennisanlage des USV priorisiert.

Eine Zeitschiene fur die Verlagerung der  Universitatssportstatten ist aufgrund der
planungsrechtlichen Anderungen (Bisher keine Entscheidung des Landes zu den
Ersatzflachen, B-Plan Erfordernis sowohl fir die neuen Sportflachen als auch fur die Uni-
Erweiterung am Neues Palais) nicht konkret bekannt. Es wird mit einer mittelfristigen
Umsetzung gerechnet.

Gessner



TOP 3.1

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
&) | o
Landeshauptstadt
s 18/SVV/0348
offentlich
Betreff:

Pachtvertrag Sportplatz Nowawiese

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE Erstellungsdatum 14.05.2018

Eingang 922:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

06.06.2018 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, mit dem SV Concordia Nowawes 06 e.V. Gesprache mit dem
Ziel aufzunehmen, einen Pachtvertrag tber die Nutzung des Sportplatzes Nowawiese abzuschlieen.

Dabei ist sicherzustellen:

- dass durch die LHP die in der Baugenehmigung vorgesehene Zahl von 16 Lichtstrahlern fir die
Trainingsbeleuchtung angebracht wird

- dass der Verein rechtsverbindlich die Haftpflicht Gbernimmt fiir evtl. eintretende Schaden, die aus der
Platznutzung mit einer nicht DIN-gerechten Beleuchtung entstehen

- dass der Verein eine entsprechende Haftpflichtversicherung nachweist.

Die Stadtverordnetenversammlung ist Uber den Sachstand im September 2018 zu informieren.

Ergebnisse der Vorberatungen

Corinna Liefeld und Arndt Sandig auf der Riickseite

Fraktionsvorsitzende

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




TOP 3.1

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Seit Erdffnung des Sportplatzes auf der Nowawiese ist dessen Nutzbarkeit durch hohe
Durchfeuchtung und mangelnde Trainingsbeleuchtung eingeschrankt. In den letzten Monaten
konnten durch Umstellung der Bewasserung und PlatzpflegemalRnahmen erreicht werden, dass der
Platz nur noch selten wegen Durchfeuchtung gesperrt werden musste. Umso argerlicher ist es, dass
ein Training bei Einbruch der Dammerung kaum noch mdéglich ist, weil es an einer hinreichenden
Trainingsbeleuchtung fehlt. Das gilt umso mehr, weil in Babelsberg ein besonders groRRer Bedarf
gerade bei Trainingszeiten nach 18 Uhr flr altere Jugendteams besteht.

Bis heute besteht zwischen KIS und dem SV Concordia Nowawes 06 Uneinigkeit dartber, ob die
Herstellung einer DIN-gerechten Beleuchtung nach der von der Stadtverwaltung selbst beantragten
und erteilten Baugenehmigung Uberhaupt moglich ist. Dabei war der Bau eines Sportplatzes fur den
Vereinssport an dieser Stelle und fiir diesen Zweck erst nach einem Gesprach des SV Concordia mit
der Kulturministerin mdglich, in dessen Ergebnis die denkmalrechtliche Erlaubnis im Wege einer
Ministerentscheidung erteilt wurde. Die Stadt Potsdam macht sich zunehmend lacherlich, wenn sie
nach der Investition von ca. 500.000 Euro nun erklart, dass das von ihr beantragte Bauvorhaben bei
Einhaltung der selbst erteilten Baugenehmigung technisch gar nicht umsetzbar ist.

Mit unserem Antrag wollen wir einen gangbaren Weg aufzeigen, das bestehende Problem konstruktiv
zu l6sen.



TOP 3.2

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 17/SVV/0286
offentlich
Betreff:

Kunstrasenplatz Nowawiese

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE Erstellungsdatum 20.03.2017

Eingang 922:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

05.04.2017 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschliel3en:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, zu prifen, welche Voraussetzungen dafiir geschaffen werden
mussen, auf dem stadtischen Sportplatz Nowawiese einen beleuchteten Kunstrasenplatz zu errichten.
Insbesondere sollen die baurechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen geklart werden.

Die Stadtverordnetenversammlung ist bis zum Juli 2017 Uber das Prifergebnis zu unterrichten.

Ergebnisse der Vorberatungen

Julia Laabs und Christian Kube auf der Riickseite

- Fraktionsvorsitzende-

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




TOP 3.2

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Im September 2016 erdffnete der Oberbilrgermeister nach jahrelangen Vorbereitungen den
FuBballrasenplatz auf der Nowawiese. Leider wurde der Platz jedoch ohne Drainage errichtet. Nur
sechs Wochen nach seiner Eréffnung wurde der Sportplatz wegen einer starken Durchfeuchtung
gesperrt. Bisher kann die Stadtverwaltung keine Prognose abgeben, wann der Platz wieder genutzt
werden kann. Statt konstruktive Ldsungsvorschldge zu entwickeln, hoffen die zustandigen
Mitarbeiter*innen auf trockenes Wetter.

Offenbar hat die Stadtverwaltung am falschen Ende gespart. Im Ergebnis ist ein Sportplatz
entstanden, der wetterbedingt hauptsachlich in der Spiel- und Trainingspause der Sommerferien
nutzbar sein wird.

Unter dieser Fehlplanung leiden derzeit besonders etwa 300 Kinder und Jugendliche, die beim SV
Concordia Nowawes 06 Fufiball spielen und mit erheblichen Einschrankungen der Trainingszeiten
leben mussen.

Die Verlegung eines Kunstrasenbelages auf der Nowawiese wirde die Nutzbarkeit der Sportanlage
nicht nur sicherstellen, sondern die Nutzungskapazitaten mehr als verdoppeln.

Gerade die Diskussion um den Schulneubau in Babelsberg hat deutlich gemacht, dass im Sozialraum
Babelsberg dringend zusatzliche Trainingszeiten fir den FuRballnachwuchs bendtigt werden. Da
offensichtlich die vorhandenen stadtischen Flachen begrenzt sind, ist eine intensive Nutzung der
bestehenden Sportflachen dringend erforderlich.



TOP 3.2

—— [] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
POTS m Stadtverordnetenversammlung |:| Erda t
\—7/ der rganzungsantrag
v Landeshauptstadt 17/SVV/0286
Potsdam X] Neue Fassung
X éffentlich

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

Betreff: Beleuchtung Nowawiese
Erstellungsdatum 13.06.2017
Eingang 902:

Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung

Datum der Sitzung Gremium

20.06.2017 Ausschuss fir Bildung und Sport X

28.06.2017 Hauptausschuss X

05.07.2017 Stadtverordnetenversammlung X

Die Stadtverordnetenversammlung mége die Ds 17/SVV/0286 ,Kunstrasenplatz Nowawiese® in
folgender Neufassung beschlieBen:

Betr.: Beleuchtung Nowawiese

Der Oberbilrgermeister wird beauftragt, auf dem stadtischen Sportplatz Nowawiese fir eine
hinreichende Trainings-Beleuchtung zu sorgen.

Die Stadtverordneten und der Ausschuss flr Bildung und Sport sind bis zum September 2017 Uber den
Sachstand zu unterrichten.

Begriindung:

Im September 2016 eréffnete der Oberblrgermeister den FuBballrasenplatz auf der Nowawiese. Die
vom FB 21 an die Vereine vergebenen Trainingszeiten liegen Uberwiegend in den spaten Nachmittags-
und frilhen Abendstunden. Spéatestens im Oktober reicht das Tageslicht flr die Durchflihrung des
Trainings nicht aus. Auch die sechs (!l) Baustrahler, die bislang am Ballfangzaun des Platzes
angebracht sind, sind unzureichend.

Durch eine ausreichende Beleuchtung kénnen die Zeiten, in denen der Platz nicht nutzbar ist, von
sechs auf drei bis vier Monate reduziert und die tagliche Nutzungsdauer in den Abendstunden
verlangert werden.

Gerade die Diskussion um den Schulneubau in Babelsberg hat deutlich gemacht, dass im Sozialraum
Babelsberg dringend zusétzliche Trainingszeiten fir den FuBballnachwuchs bendtigt werden. Da
offensichtlich die vorhandenen stadtischen Flachen begrenzt sind, ist eine intensive Nutzung der
bestehenden Sportflachen dringend erforderlich.

gez. Julia Laabs und Christian Kube
- Fraktionsvorsitzende -




TOP 3.2

— [] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
T)-()-T S m Stadtverordnetenversammlung |:| Erda
7} der rganzungsantrag
v Landeshauptstadt 17/SVV/0286
Potsdam X] Neue Fassung
X offentlich

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

Betreff: Beleuchtung Nowawiese
Erstellungsdatum 16.11.2017
Eingang 902:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
21.11.2017 Ausschuss fir Bildung und Sport X
06.12.2017 Stadtverordnetenversammlung X

Anderungs-/Ergénzungsvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung mdége die Ds 17/SVV/0286 ,Kunstrasenplatz Nowawiese“ in
folgender Neufassung beschlieBen:

Betr.: Beleuchtung Nowawiese

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, auf dem stddtischen Sportplatz Nowawiese fiir eine
hinreichende Trainings-Beleuchtung zu sorgen.

Hinreichend meint in diesem Zusammenhang die Aufstockung der derzeit 6 um weitere 10 auf
insgesamt 16 Strahler, die Verdopplung des Lichtstroms der Lampen von derzeit 22.000 Im auf
mindestens 50.000 Im (400 W) sowie die Nutzung von Leuchtmitteln mit breitstreuender
Lichtstarkeverteilung.

Die nutzenden Sportvereine sollen in die Umsetzung eingebunden werden, sodass vorhandenes Know-
How Zzielfiihrend genutzt werden kann.

Die Stadtverordneten und der Ausschuss fiir Bildung und Sport sind bis zum Februar 2018 (iber den
Sachstand zu unterrichten.

Begriindung:

Im September 2016 eréffnete der Oberblrgermeister den FuBballrasenplatz auf der Nowawiese. Die
vom FB 21 an die Vereine vergebenen Trainingszeiten liegen Uberwiegend in den spaten Nachmittags-
und frihen Abendstunden. In den Herbst-, Winter- und Frihlingsmonaten Oktober bis April reicht das
Tageslicht fur die Durchfihrung des Trainings nicht aus. Auch die sechs Baustrahler, die bislang am
Ballfangzaun des Platzes angebracht sind, sind unzureichend.

In der bewilligten Baubeschreibung sind 16 Strahler aufgeflihrt. Warum diese allerdings auf sechs
reduziert wurden, ist unklar. Dies flhrt dazu, dass die nach DIN EN 12193 fiir lokale FuBballplatze mit
Trainingsbetrieb vorgesehene Beleuchtungsstarke von 75 Ix (Klasse Ill) um ein Vielfaches verfehlt wird.
Derzeit werden lediglich 8,95 Ix im Mittel und 44 Ix in der Spitze bei bandférmiger Lichtstarkeverteilung
erreicht.




TOP 3.2

Die Aufstockung der Anzahl und die Verbesserung der Leuchtmittel wird aufgrund der geringen
Montagehdhe von 6 m sicher auch nicht die notwendigen 75 Ix erreichen, allerdings trégt sie zu einer
unmittelbaren Verbesserung der Bedingungen bei. Durch eine ausreichende Beleuchtung kénnen die
Zeiten, in denen der Platz nicht nutzbar ist, von acht auf drei bis vier Monate reduziert und die tagliche
Nutzungsdauer in den Abendstunden verlangert werden. Weiterhin wird dadurch das Verletzungsrisiko
der trainierenden Kinder und Jugendlichen minimiert.

Gerade die Diskussion um den Schulneubau in Babelsberg hat deutlich gemacht, dass im Sozialraum
Babelsberg dringend zuséatzliche Trainingszeiten flr den FuBballnachwuchs bendtigt werden. Da
offensichtlich die vorhandenen stadtischen Flachen begrenzt sind, ist eine intensive Nutzung der
bestehenden Sportflachen dringend erforderlich.

gez. Corinna Liefeld und Arndt S&ndig
Fraktionsvorsitzende




TOP 3.3

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 18/SVV/0718
offentlich
Betreff:

Starkung des Stadtsportbunds Potsdam

Einreicher: Fraktionen CDU/ANW, SPD Erstellungsdatum 09.10.2018

Eingang 922:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

07.11.2018 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberbiurgermeister wird beauftragt zu prifen, ab wann und wie fur den Stadtsportbund (SSB) eine
zusatzliche Stelle geschaffen werden kann. Dem Ausschuss fir Bildung und Sport sowie dem
Finanzausschuss ist im Marz 2019 zu berichten.

gez.
Fraktionsvorsitzende/r

Unterschrift Ergebnisse der Vorberﬁ]tunggn
auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




TOP 3.3

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? [] Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne o&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Der SSB ist als Dienstleister fur alle Belange der Potsdamer Sportlerinnen und Sportler sowie Vereine
zustandig und hat trotz deutlichem Anstieg der Mitgliederzahlen dafir 1,5 Personalstellen zur
Verfigung. Der SSB arbeitet damit seit Jahren an seiner Kapazitatsgrenze und ist aufgrund der
begrenzten personellen Lage nur unzureichend in der Lage, die Vereine bei
blrokratischen/administrativen Aufwanden zu unterstiitzen bzw. zu entlasten.

Mit dem Beschluss ein ,Netzwerk Inklusiver Sport" in der Landeshauptstadt Potsdam zu etablieren,
kann damit u.a. die Koordination und Betreuung durch den SSB (bernommen werden. Den
zustandigen Ausschissen ist im Marz 2019 aufzuzeigen, ab wann und wie eine Stellenerweiterung
beim SSB umsetz- bzw. darstellbar ist.



TOP 3.4

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

@ der
v Landeshauptstadt 1 8ISVVI0707

Potsdam

offentlich
Betreff:
Nutzungspotentiale der Bestandssportflachen im Stadtgebiet
Einreicher: Fraktion DIE aNDERE Erstellungsdatum 02.10.2018
Eingang 922:
Beratungsfolge:
Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit
07.11.2018 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, zu prifen, welche zuséatzlichen Nutzungspotenziale und
Trainingszeiten auf den vorhandenen stadtischen Sportplatzen im gesamten Stadtgebiet erschlossen
werden konnen, insbesondere durch:

1. den Neubau zusatzlicher Sportflachen auf bislang nicht genutzten Randflachen der Sportplatze
bzw. durch flachenoptimierende Neuordnung von Sportanlagen
2. a) durch die Herstellung hinreichender bzw. zusatzlicher Beleuchtungsanlagen und

b) durch die Umwandlung von Rasen- in Kunstrasenplatze.

Das Prifergebnis soll der Stadtverordnetenversammlung im Januar 2019 - nach einzelnen
Sportplatzen aufgeschlusselt - vorgelegt werden.

Ergebnisse der Vorberatungen

Katharina Tietz und André Tomczak auf der Riickseite

Fraktionvorsitzende

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




TOP 3.4

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

In der Stadt Potsdam fehlen neben Sporthallen vor allem ungedeckte Sportflachen. Der Beadrf kann
durch Neubau oder Verdichtung der bestehenden Sportplatze gedeckt werden. Gerade in einer
wachsenden Stadt mit begrenzten Flachenpotentialen sollten die Bestandssportplatze intensiv
genutzt werden.

Das ist z.B. moglich durch eine Optimierung der Anordnung von Sport- und Nebenflachen auf den
Sportplatzen, durch die Umwandlung von Rasenplatzen (20 Wochenstunden nutzbar) in
Kunstrasenplatze (40-50 Wochenstunden nutzbar) und durch Herstellung von geeigneten
Beleuchtungsanlagen, die eine Nutzung von Sportplatzen auch in den Abendstunden ermdglichen.

Unser Antrag soll die Voraussetzungen fur eine nachhaltige und flachensparende
Sportstattenentwicklung und fiir eine personal- und ressourcenschonende Bewirtschaftung der
stadtischen Sportplatze schaffen.
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